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WMeutſchland. 


85 Preuſen. 
Berlin, den 10. Mai. Zum Bundestags-Geſandten 
if hr General Lieutenant von Rochow ernannt. Derſelbe 


‘ pie mit den Räthen der Geſandtſchaft Bismark-Schön⸗ 


haufen und Gruner heut Abend nach Frankfurt abreiſen. 
Breslau, den 5. Mai, In Folge des ablehnenden 


Becchluſſes der recipirten Kaufleute vom Iten Mai iſt ein 


| 


itgerlicher Zwiespalt zwiſchen der jüdiſchen und chriſtlichen 
Kaulmannſchaft entſtanden. Auf der Börfe erſchien heute 
kelner der jüdiſchen Kaufleute; dieſelben haben vielmehr 
heſchloſen, von der Börſe fo lange fern zu bleiben, bis der 
im 2. Mal gefaßte Beſchluß aufgehoben fein wird; ſtatt 


| fen, vielmehr beſondere geſchäftliche Zuſammenkünfte abs 


halten und nur ſolche Geſchaͤftsleute zuzulaſſen, welche 
th ſchriftlich verpflichten, nur dieſe Zuſammenkünfte, nicht 


ir Auch gleichzeitig die im Börſenlokal ſtattfindenden zu 


fluchen. Dieſer übereilte Schritt ſcheint eher geeignet, die 
 Mtondene Differenz zu vergrößern, als fie beizulegen. 


Elberfeld, den 12. Mai. Die geſtern mit Umgehung 
Ye gefeglichen obrigkeitlichen Genehmigung beabſichtigte 
Iſts⸗Verſammlung war ein nichtswürdiger Verſuch, die 
AM wiedergewonnene Ruhe und Ordnung abermals zu 
hen, das Vertrauen in die gegenwärtigen Zuſtände zu 
ltten, und die Verbrechen, ſo wie das Elend der jüngſt 
"offenen Zeit zu erneuern. Unter der durch nächtliche 
luke und demokratiſche Flugſchriften zuſammengebrachten 
hen vielleicht 2000 Menſchen befanden ſich ſehr viele 
Nöten, die noch aus den Umtrieben der Jahre 1848 
11849 bekannt und berüchtigt find. Viele der Anwe⸗ 
Mn geichneten ſich durch die bekannten Zeichen der Um⸗ 
A Part, tothe Mützen, rothe Federn u. dergl. aus. 
"terhreitete einen von den in London befindlichen politis 


Begebenheiten. 


ſchen Flüchtlingen Ruge, Struve, Haug, Ronge, Kinkel 
unterzeichneten revolutionären Aufruf, als der Landrath und 
der Bürgermeiſter mit Polizei-Beamten und einigen Gens⸗ 
d'armen anlangten. Sobald die Verſammelten dieſe obrig⸗ 
keitlichen Perſonen anſichtig wurden, ſtoben fie auseinander. 
Da aber wegen der großen Menge der Zudrang nicht auf⸗ 
hörte, mußte die Landſtraße abgeſperrt werden. Es kam zu 
groben Widerſetzlichkeiten, welche einige Verhaftungen noth⸗ 
wendig machten. Auch wurde ein Menſch verhaftet, welcher 
eine Aufforderung zu Geld-Unterſtützungen für die im Aus⸗ 
lande lebenden deutſchen Revolutionäre bei ſich führte. Es 
find auch einige nicht unerhebliche Verwundungen vorge⸗ 
kommen. Die Schuldigen ſind dem Gericht übergeben und 
die Unterſuchung wird den Zuſammenhang der Sache volls 
ſtändig aufklären. 3 
; S aachen £ 


Dresden, den 11. Mai. Zum nahe bevorſtehenden 
Schluſſe der Konferenzen werden die Miniſter⸗Präſidenten 
aus Berlin und Wien erwartet. 

Die beabſichtigte Bekränzung der Gräber der Mais Ins 
ſurgenten iſt polizeilich verhindert worden. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
Kaffel, den 10, Mai. Das in Hamburg verhaftete 
und hierher gebrachte Individuum, welches für einen unga⸗ 
riſchen Grafen gehalten wurde, iſt ein Wiener Geldmäkler, 
Benedikt, der nicht aus politiſchen Gründen, ſondern wegen 
betrüglichen Schuldenmachens verfolgt und verhaftet worden 
war, um auf dem Schube in ſeine Heimath gebracht zu 
werden. Seine Entweichung aus dem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe beſtätigt ſich. Be: 
Kaffel, den 10. Mai, Hier in der Gegend iſt die eur 
auszuwandern zu einer wahren Sucht geworden, Unfere 


Stadt war heut von Auswanderern wahrhaft uber ſchwemmt. 
(39. Jahrgang. Nr. 40.) 
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Es mochten wohl über 500 noch im jugendlichen Alter beſind⸗ 
liche Perſonen ſein, welche ſich im neuen Welttheil eine Hei⸗ 
math ſuchen wollen. Sie waren meiſtens mit Blumen und 
Bändern geſchmückt und zogen voller Hoffnung von dannen. 


N - B gi e d n g 
München, den 10. Mai. Die Jahre der Aufregung 
1848 und 49 Hatten die Demokratie Baierns zu dem Wahne 
geführt, auch in kirchlicher Beziehung ihrer Neuerungsſucht 
Genüge leiſten zu können. Sie hatten ſich an die Evans 
geliſchen gemacht und in einer Generalſynode der Pfalz nicht 
mur beſondere Satzungen aufgeſtellt, ſondern auch das evan⸗ 
geliſche Kirchenregiment im Sinne der damaligen Zeit geän⸗ 
dert. Die konſervativen Evangeliſchen empfanden bald, da 
die Regierung ſich jeder Einwirkung enthielt, Beſorgniß, es 
könne durch Ausführung jener Synodalbeſchlüſſe die evange⸗ 
liſche Kirche nach Innen und Außen gefährdet werden, und 
wendeten ſich an die proteſtantiſchen Fakultäten Deutſchlands, 
um ſie um ihr Gutachten über die Beſchlüſſe der Synode zu 
bitten. Sämmtliche Gutachten verwerfen den Entwurf nach 
allen Seiten hin und geben in der beſtimmteſten Weiſe die 
Erklärung ab, daß durch Annahme des Entwurfs und ins⸗ 


eine evangeliſch = proteſtantiſche zu fein, und in die Reihe der 
vom Chriſtenthum freien oder deutſch⸗katholiſchen Sekten 
trete. - j 

2 Würtember g. 4 

Stuttgart, den 7. Mai, In der erſten Sitzung der 
Abgeordneten-Kammer ſtellte Prälat v. Kopff den Antrag, 
vor dem Beginn jeder Sitzung durch einen der anweſenden 
proteftantifchen oder katholiſchen Geiſtlichen ein Gebet fpres 
chen zu laſſen. Der Antrag wurde mit 48 gegen 32 Stim⸗ 
men angenommen, jedoch auf den Vorſchlag des Antragſtel⸗ 
lers dahin modifizirt, daß jeden erſten Montag des Monats 
die Sitzung mit einem Gebet eröffnet werden wird. 


Freie Stadt Bremen. 
Bremen, den 12. Maj. Der hier erſcheinenden von 
dem Paſtor Dulon redigirten „Tageschronik,“ einem ſozia⸗ 
liſtiſchen Blatte, welches in Beziehung zu dem berüchtigten 
Londoner Flüchtlings⸗Comité ſteht, hat der Drucker den 
fernern Druck verweigert und Herr Paſtor Dulon iſt Gegen: 
ſtand einer Klage geworden. Mitglieder ſeiner Gemeinde 
werfen ihm vor, daß er in Wort und Schrift das Chriſten⸗ 
thum angreife und daher das Amt eines chriſtlichen Predigers 
nicht bekleiden könne. Die kirchliche Kommiſſion des Senats 
wird darüber entſcheiden. ; ; 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 9. Mai. Heute fanden der Redakteur 
und Verleger der „Reform“ wegen der mit der Ueberſchrift 
„Volksbeluſtigungen“ in ſechs Nummern enthaltenen Holz⸗ 
ſchnitte, die darauf hinzielten, Oeſterreich und Preußen zu 
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verhöhnen und ſie der Verachtung preiszugeben, vor din g 


Schranken des Gerichts, welches die Anklage gegründet fun 
und Beide zu 200 und 300 Mark und in die Koſten fin 
demnirte. Pa 

Be. > | 

Agram, den 8. Mai. Die bosniſche Revolution fu 
ein klägliches Ende genommen. Omer Paſcha ift nun Hau 
von ganz Bosnien mit Einſchluß der Kraing. Die todes 
muthigen Redner der Krainger Türken und ihre wilm 
Wuth⸗ Ausbrüche hätten einigen Muth und Ausdauer im 
Kampfe erwarten laſſen. Statt deſſen ſuchten die Fühm 
ihr Heil in der Flucht und brachten ſich auf Öfterreicifgem 
Boden in Sicherheit. Bihac hat hinlängliche Befagun, 
Den Einwohnern iſt noch nicht geftattet, in die Feſtung 
zurückzukehren. Die meiſten haben ihre ganze Habe durch 
Brand und Plünderung verloren. 

Nranftreiſch. | 

Paris, den 7. Mai. Ein ſeltſamer Diebſtahl! Aus 
der Menagerie des Jardin des Plantes iſt ein Löwe geftoh: 
len worden. Da in der Nähe des Käfigs ein mit Blut be 
flecktes Schnupftuch gefunden worden ift, ſo vermuthet mah, 
daß der Löwe Widerſtand geleiſtet hat. 

Paris, den 8. Mai. In der geſetzgebenden Werfamnt | 
lung wird der Geſetzvorſchlag von Chapot über Beglaull 
gung der Unterſchriften von Petitionen diskutirt. Folgende 
find die weſentlichen Beſtimmungen deſſelben: „Jede Nile 
tion muß geſchrieben und unterzeichnet fein. Wenn die Na 
tion bloß Eine Unterſchrift führt, fo muß dieſelbe vom Mie 
der Gemeinde, wozu der Petent gehört, legaliſirt fein, us 
immer und ohne Koſten geſchehen muß. Wenn fie mehr 
Unterſchriften führt, fo muß wenigſtens Eine legallſixt fein | 
welche für die Wahrhaftigkeit der andern verantwortlich ill 
Wer eine falſche Unterſchrift anfertigt, wird mit fechättyl: 
gem bis ſechsmonatlichem Gefängniß, 16 bis 200 Fr. Old 
buße und fünf- bis zehnjähriger Beraubung feiner blech 
lichen Rechte beſtraft. Wer die Verantwortlichkeit für fallt 
Unterſchriften unternimmt, wird mit 100 bis 500 Ft. Oil: 
buße beſtraft.“ Nach einigen Debatten wird der 1 
ſchlag mit 382 gegen 220 Stimmen in Erwägung gehen. 
Die Petitionen um Reviſion der Verfaſſung mehtn fi), ) 
und manche ſagen ganz offen, was fie wollen, nämlich Dev | 
längerung der Regierungsgewalt des gegenwärtigen Luz 
denten der Republik. 2 0 

Paris, den 10, Mai. Bei einer in St. Denis fill 
gehabten Hausſuchung hat die Polizei eine geheime Put 
mühle, über hundert Kugeln, einen Schmelztiegel und n 
ſtiges dazu gehöriges Material nebſt ſozialiſtiſchen „ 
entdeckt und mit Beſchlag belegt. Der Hausbeſſher, n 
nicht naturaliſirter Belgier, wurde verhaftet. 11 10 

Ein Geſchwader von 6 Linienſchiffen iſt von Brest nac 
Kadix abgeſegelt, wo es in Folge der in Portugal einge 
tenen Ereigniſſe wahrſcheinlich einige Zeit bleiben wird. 
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1 rr 
Ilkabon, den 3. Mai. Saldanha iſt, wie nach 
finrgelungenen Schilderhebung erwartet wurde, von der 
oli zum Miniſter-Präſidenten ernannt worden. Er 
IM hit Me Kabinet aus Septembriſten, darunter Lavra⸗ 
n bund Sa. 
4 babelraunien und Arland. 
u London, den 16. Mai. Die Nachrichten vom Kap 
blühen noch nichts Entſcheidendes. Am 22. Februar, am 
un Ange der glücklichen Einnahme des Forts Arenſtrong, erlitt 
en mellbtheilung Kolonialtruppen an der nordöſtlichen Grenze 
np, , duch Betrath eine Niederlage, wobei 9 Engländer, 1 Hot⸗ 
ng | mtotten und 8 Fingors blieben. Wenig fehlte, daß das 
ich güchoips aufgerieben worden wäre. Andere kleinere Tref⸗ 
fin waren glücklicher für die Engländer wegen ihrer nume⸗ 
iſſchen lebermacht. Am 25. März fand ein Zuſammenſtoß 
von 3000 Mann mit einem ſtarken Haufen Kaffern ſtatt, 
las, mehr jine Sieger blieben und 40 bis 50 Kaffern getödtet 
che“ nuden. Einzelne Ermordungen und Ausplünderungen an 
b del Ginge find ſehr häufig. Der engliſche Befehlshaber hot 
d, dle Takük angenommen, nicht auf dem platten Lande zu blei⸗ 
‚ ben, ſendern im Vorrücken ſtets auf dem höheren Poſto zu 
fiſſen und ſo die Kaffern vor fich herzutrelben. 
„ B 
om, den 30. April. Man ſcheint noch nicht ſicher 
ill) ber Erneuerung revolutionairer Bewegungen, wenigſtens 
Daten die Vorſichtsmaßregeln des franzöſiſchen Generals 
auf hin. Die Engelsburg iſt ein ſehr feſter Punkt 
e beben und fo eingerichtet, daß er nöthigenfalls als 
Huuptguattier dienen kann. Die revolutionaire Partei 
ei heft, die Franzoſen würden ſich nicht gegen das Volk 
. fingen, Der Papſt glaubt nicht an die Möglichkeit einer 
ie Nnolution, fondern beſchäftigt ſich mit der Gründung eines 
tlgiöfen und chriſtlichen Muſeums, in welches die in den 
Nitafomben gefundenen Gegenſtände kommen ſollen. 
halermo, den 20. April. Die Erderſchütterung in 
Yıffina, welche die ganze Bevölkerung in Schrecken ver⸗ 
| (it, iR glücklich vorübergegangen. Außer einigen Riffen 
| igen Gebäuden iſt kein Unfall zu beklagen. Die mit 
m unterirdischen Donner begleitete Erſchütterung war 


0 Hüten ing Freie. Die Erſchütterungen wiedetholten 
A a Tage, doch waren fir bei weitem nicht mehr 
iſlig. 0 


— 
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Moldau und Wallnıhei. 
Aukareſt, den 24. April. Die rufſiſchen u. türkiſchen 
Min haben die gänzliche Räumung der Donaufürſten⸗ 
un Begonnen, Binnen vierzehn Tagen ſoll die Räumung 
Min fein, Die Ruſſen werden über den Pruth ſetzen 
gange Streitmacht derſelben wird eine Obſervations⸗ 
en der linken Seite des Pruth bilden. Die tückiſchen 
n paſſiten bei Giurgewo und Kalavaſch die Donau 
men ihren Centralpunkt in Schumla und Siliſtria. 


os 
= = 


It) g wie keine ſeit Menſchengedenken. Alles floh aus 


um ſich feiner zu bemächtigen. 
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Bukareſt, den 29. April. Da nicht Jedermann mit 
dem offiziellen Kabinets- und Kanzeleiſtyl der Pforte bekannt 
it, fo folgt hier ein Theil des Fermans, der ſich auf den Ab⸗ 
marſch der ruſſiſchen Truppen aus der Walachei bezieht. 
Er lautet alſo: „Preis der Angeſehenſten des Volkes Meſ⸗ 
find, Auserwählter unter den Eiſten der Anhänger Jeſu, 
Woywod der Walachei, Babu Stirbey. Möge ſich Dir 
Deine Würde verewigen! Sobald dieſer mein hoher Befehl 
zu Dir gelangt, ſollſt Du Nachſtehendes wiſſen: Nachdem es 
beſchloſſen worden iſt, daß die ruffifchen Truppen ſich wieder 


aus den Fürſtenthümern Walachei und Moldau zurückziehen, 


da dermalen die öffentliche Ruhe wieder hergeſtellt iſt und mit 
Gottes Hilfe je länger deſto mehr befeſtigt, ſo hofft Meine 
Kaiſecliche Hoheit, daß keiner der Einwohner dieſer Länder, 
Klein und Groß, bei voller Vernunft und die Erfahrung der 
letzten Zeit vor Augen habend, irgend eine Bewegung gegen 
die gute Ordnung und die öffentliche Ruhe unternehmen 
werde, daß ferner Jedermann, den dermaligen Friedenszu⸗ 
ſtand gehörig würdigend, ſich befteeben werde, ſeinen Be⸗ 
ſchäftſgungen in ehrbarer Weiſe und mit guter Aufführung 
verbunden obzuliegen, um zu verhüten, daß das Vaterland 
in neue Aufregungen und Kalamitäten ſtürze und damit die 
Wohlgeſinnten und Ruheliebenden vor Gefahr und Unglück 
bewahrt werden mögen u. ſ. w. 

Die vollſtändige Räumung des Landes fell bis zum 9, 
Mai allmälig beendet fein. Heute iſt aus Anlaß dieſes Ab⸗ 
ganges ein glänzendes Abſchiedsfeſt., a 


Griechenland. 
Athen, den 28. April. 


Die Verfolgungen der Räuber 
haben energiſch begonnen. In Patras ſind funfzehn Räu⸗ 
ber zum Tode verurtheilt worden. Dennoch dauern die An⸗ 
ſammlungen von Räuberbanden fort. In Akarnanien wider⸗ 
ſetzte ſich eine funfzig Mann ſtarke Bande der Militärgewalt. 
Ein Bürgermeiſter und fünf Mann von der Grenzwache 
blieben todt auf dem Platz, von den Räubern fiel nur Einer. 
a Türken = 

Rhodus, den 18. April. Abermals find in Folge des 
Erdbebens zwei Berge übereinander geſtürzt. Die Felſen 
ſpalteten ſich, als wenn Pulverminen darunter angelegt wä⸗ 
ren. Das Meer ſchwoll einige Fuß empor, und enorme 


Steinmaſſen, welche von den höchſten Bergen in die Thäler 
ſtürzten, vollendeten das ſchauderhafte Bild der Zerſtörung. 

Syra, den 30. April. Der Pirat Negro fest feine räu⸗ 
betiſchen Streifzüge fort und hat neuerdings wieder einige 
Schiffe mit ungewöhnlicher Kühnheit genommen. Türkiſche, 


r, 


öſterreichiſche und franzöſiſche Schiffe find hinter ihm he 


i Mr göpten. 1 
Kahira, den 20. April. In einer Provinz Obere 
tens iſt eine Empörung ausgebrochen. Folgendes 
bis jetzt bekannt gewordenen Details; „Sun 
lich von Obeid, der Hauplſtadt von Korduf 
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Neger der Teggelgebirge, welche der ägpptiſchen Regierung 
tributpflichtig waren. Vor einigen Wochen fandte Latuf 
Paſcha, der General⸗Gouverneur von Sudan, zur Eintrei⸗ 
bung des Tributs 1800 Mann unter Anführung des Ruſtum 
Efendi und des Mohamed Wauli an ſie ab. Von dieſen 
1800 Mann waren 1200 Neger der Teggelgebirge, die Ru⸗ 
ſtum Efendi befehligte, wöhrend Mohamed Wauli 600 irre⸗ 
gulaire Reiter hatte und zur Seite den Mudir von Kordufan, 
Abd⸗el⸗Kader Bey. Am Fuße der erwähnten Gebirge ange⸗ 
kommen, ließ man an Schech Naſer, den Häuptling jener 
Neger, die Aufforderung ergehen, augenblicklich den Tribut 

zu entrichten. Dieſer giebt trocken zur Antwort, ſein Stamm 
ſei frei wie der Vogel in der Luft, und er würde Niemanden 
Tribut zahlen. Ruſtum Efendi kommandirt: „Vorwärts! 
Marſch! Gebt Feuer!“ Seine Soldaten aber wollen nicht 
guf ihre Landsleute ſchießen; ſie wenden ſich um und tödten 
ihren Chef, fo wie noch zwölf andere türkiſche Offiziere, und 
gehen dann unter einem furchtbaren Gebrüll ihren Landsleu⸗ 
ten, die mit Schech Naſer einige Berge beſetzt halten, ent⸗ 
gegen, wobei ſie alle Waffen und Vorräthe mit ſich nahmen. 
Mohamed Wauli will ſie mit der Reiterei aufhalten, aber 
wie ein Ungewitter ſtürzt Naſer mit ungefähr tauſend Reitern 
von den Bergen herab, und die ſchweren Streithämmer ſchla⸗ 

gen Alles nieder, was ihnen in den Weg kommt. Bald iſt 
die Hälfte der Reiterei Mohamed Wauli's zu Boden geſchla⸗ 
gen; dieſer fällt ſelbſt und mit ihm Abd⸗el⸗Kader Bey, der 
Reſt der Truppen ergreift die Flucht. Gleich nachdem Latif 
Paſcha die unangenehme Nachricht gebracht war, ſchickte er 

Muſſa Bey mit einer kleinen Zahl türkiſcher Reiter nach dem 
Schlachtfelde; da es ihrer aber zu wenige waren, haben ſie 
nichts bezweckt. Muſſa Bey iſt ganz allein wieder zurück⸗ 
gekehrt. Nach früheren aus Karthum vom 8. und 9. Febr. 
datirten Briefen haben die Abyſſinier achtzehn Dörfer im 
Senaar, in der Provinz Kutaref, ausgeplündert und ver⸗ 
brannt, ohne daß ſie von Latif Paſcha dabei geſtört worden 
wären, der täglich in einem neuen prachtvollen Garten Sou⸗ 
pers giebt, bei denen er, wenn er recht guter Laune iſt, Brannt⸗ 
weinflaſchen auf den Köpfen feiner Gäſte entzweiſchlaͤgt. Mit 
dem Handel ſieht es in Karthum jetzt ſehr traurig aus. Die 
dort lebenden Europäer wünſchen ſehr, daß Latif Paſcha von 
ſeinem Poſten abberufen werde.“ 


f Mar d⸗ Amerika. 

San Francisko, den 5. März. Die Geſchäfte gehen 
flau, die Preiſe ſinken. Man kann jetzt ſchon für 15 Dollar 
die Woche leben, was für Kalifornien ſehr billig iſt. Das 
Leben ſelbſt iſt hier jämmerlich, an die gewohnte Gemüth⸗ 
lichkeit des heimathlichen Lebens iſt nicht zudenken. Feuers: 
brünſte gehören zu den alltäglichen Begebenheiten. Geſtern 
Nacht verbrannten zwei Dampfſchiffe im Hafen. Es war 
ein furchtbar ſchöner Anblick! Eben ſo häufig ſind die frechen 
Räubereien und Ermordungen, die bei Tag und Nacht vor⸗ 
fallen, Bei dieſer allgemeinen Unſicherheft und der Fahr⸗ 
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läßigkeit der Juſtiz ſieht ſich das Volk genöthigt ſelbſt zu Ge: 
richt zu ſitzen. So wurde neulich über einen Mörder dom 
Volke ſelbſt Gericht gehalten. Auf der Stelle wurden 14 
Richter erwählt, welche das Schuldig ausſprachen. Kürſh 
haben die Einwohner von Sacramento⸗City einen zwanſig⸗ 
jährigen Mörder um 11 Uhr des Nachts bei Fackelbeleuchlu 
unter einem alten Eichbaum gerichtet und alfobald aufg, 
knüpft. In den Grenzdiſtrikten rauben und morden die Jm 
dianer und keine Goldſuchergeſellſchaft iſt ſicher. Es foln 
friedliche Unterhandlungen mit den Indianern angekipf 
werden, und find dieſe ohne Erfolg, mit aller Strg 
gegen ſie verfahren werden. 5 
Tages⸗Begebenhelten. 

Einen ſeltenen Fall von Rettung einer Schiffs, 
mannſchaft berichtet ein auſtraliſches Blatt. Das Schſf 
„Jenny Lind“ von über 500 Tonnen, mit 20 Männer, 
2 Frauen und 3 Kindern am Bord, befand ſich auf feinm 
Wege von Singapore nach Liverpool. Das Wetter wg 
ſeit mehreren Tagen der Art, daß man keine Berechnungen 
nach der Sonne anzuſtellen vermochte, der Kapitain deshalb 
ſeinen Leuten die äußerſte Aufmerkſamkeit auf das Fahr 
waſſer anempfahl. Am 21. September 4 Uhr Morgen 
bemerkte der erfte Steuermann, der die Wache hatte, in 
einiger Entfernung etwas Schwarzes im Waſſer. Im erſin 
Augenblicke hielt er es für den Schatten einer Wolke, di 
eben im Zenith ſchwebte, bald erkannte er jedoch, daß det 
vermeintliche Schatten nichts Geringeres als ein Korallen 
war, dem das Schiff mit vollen Segeln zueilte, 
Steuer wurde ſogleich herumgeworfen, alle Leute alarmitt 
um die Segel einzuhiſſen — allein zu fpät: das Sf 
rannte auf das Riff und fiel nach der Seite, fo daß di 
Wellen darüber hinwegſchlugen. Man kappte die Maften 
warf Ballaſt aus, jedoch fruchtlos, das Fahrzeug wurde 
nicht flott, und jeden Augenblick mußte man feine gänlch 
Auflöſung erwarten, da die Wogen immer heftiger gehe 
das ohnehin ſchon ſchwer beſchaͤdigte Wrack brandeten. Ez 
wurde jegt verſucht, die Pinnaſſe auszuſetzen, allein auch 
dieſer Verſuch hatte weiter keinen Erfolg, als daß ein Mun 
ertrank und dem Kapitain der Fuß zerſchmettert wurde, un 
Glück behielt er trotz feiner Schmerzen noch Geiftesgegnnat 
genug, um folgende Anſtalten zu treffen; Zuerſt uu 
unter unendlichen Schwierigkeiten die Jolle mit 2 Mum 
ausgeſetzt, und an einem, innerhalb des Riffs liegend 
Felſen geborgen; alsdann das ſogenannte Sicherheitsbec 
und vermittelſt deſſen die Frauen und Kinder nach der Jolle 
gebracht, welche als vorläufiges Depot dienen mußte, endlich 
in 3 Fahrten auch die übrigen Paſſagiere und Matroſen, 
was indeß nur bewerkſtelligt werden konnte, indem meh 
über Bord ſprangen, um das überlaſtete Boot in demſeichtn 


Waſſer flott zu erhalten und fortzuziehen. Hierauf wurden 


die fämmtlichen Perſonen auf die beiden Kähne e 
und man erreichte glücklich eine, etwa / Stunde entfet J 


Dil 


en a ee nen 
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; Omeinderathes, alſo das Ende 


Mandl; 
m ſo bewährt haben wird als die alte, das werden 


Rınlmbant, welche theilweiſe mit Sand bedeckt und etwa 
Joh guß lang und 100 breit war. Im Laufe des Nach⸗ 
mitngs gelang es, einigen Mundvorrath und 4 Gallonen 
Trnkwaffer aus dem Wrack nach dem gemeinſamen Zu⸗ 
ſühtzott zu bringen; jeder Perſon ward / Pinte verabs 
ht; Tags darauf einige weitere Nahrungsmittel, ein 
par Sigel, ein Fäßchen Citronenſaft, die nöthigſten Karten 
und nautiſchen Inſtrumente; am andern Tage wurde noch 
an kupfernet Keſſel, etwas Brennholz, ein paar eiferne 
Wuakzeuge und ein kleiner Deſtillirapparat gerettet, durch 
neltien einer der Reiſenden eine Quantität Trinkwaſſer her⸗ 
filte, fo daß für den Augenblick die dringendſten Bedürf⸗ 
nife befriedigt waren. So beſchloß man denn, aus den 
Inbrrbleibfeln des geſtrandeten Schiffes ein neues Boot 
juzimmern, groß genug, um alle Perſonen aufzunehmen 
unh nach dem nächſten Hafen zu bringen. Man theilte ſich 
ind Partien, eine wurde beſchäftigt, ſonſtige nöthige Ge⸗ 
rithfhaften aus dem Wrack zu retten, die andere, Waſſer 
zu deſtlnren, endlich die dritte, ſtärkſte Abtheilung, das 
Wok zu bauen. Der wenige Schiffszwieback, den man ges 
borgeh hatte, mußte für die Reiſe aufgeſpart werden, fo 
daß nichts übrig blieb, als täglich zweimal von Mehl und 
Sumaſſer einen Brei zu kochen, von welchem je / Pfund 
df bie Perſon kam. Am 26. war das Boot, an dem alle 
Hoffnungen hingen, fertig, es lief vom Stapel, wurde 
dad nicht dicht genug befunden, fo daß noch 2 Tage an 
Authifferung gearbeitet werden mußte, bis man endlich am 


Weil günstigem Winde unter Segel ging — Um die 


Schlderung nicht allzu ſehr auszudehnen, übergehen wir die 


Drtils der Reiſe, und bemerken nur, daß Alle, 5 Wochen 


nuch dem Schiffbruch, trotz unendlicher Strapazen und Ges 
fahren, verhältnißmäßig wohlbehalten in Brisbane (an der 
Akte von Australien) ankamen. Der Name des wackern 
Nhpitains iſt Joſeph Taylor. 


Lokal⸗Correſpondenz. 

; (Verſpatet. 
Hirſchberg, den 2. Mai. But war die Schluß: 
lung der Stadtverordneten und die erſte Sitzung des 
der alten Städteordnung 
und der Beginn der neuen Gemeindeordnung. Wer an die 
Mrliche Einführung der Städteordnung ſich erinnerte, ja 
15 an das Scheiden von einer zwei und vierzigjährigen, 
een und ſegensreichen Inſtitution dachte, dem 
1 0 auffallen, daß man ſich von ihr ſo ohne weiteres 
1 ohne ihr auch nur einen wohlverdienten freundlichen 
1 Hrdsgeug nachzurufen. Es war wie ein ganz ſtilles 
Surtenig, ohne Sang und Klang, doch waren wenigſtens 

Facks zugegen. Der Herr Bürgermeiſter Mich ael 
e bei der Einführung des Gemeinderaths den Ein⸗ 
ln Gemeindeordnung mit Recht als den Beginn einer 
ob aber dieſe neue Aera nach vierzig Jahren 
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unfere Nachkommen erleben. Die erſte Sitzung des Ge; 
meinderathes zeichnete ſich durch die geringe Zahl der an⸗ 
weſenden Mitglieder aus; es waren ihrer ſtatt 42 nur 26 
gegenwärtig, alſo ohngefähr die Zahl, auf die ſie vielleicht 
werden reduzirt werden. Es wurden Herr Porzellanfabrik⸗ 
beſitzer Ungerer zum Vorſteher, Herr Apotheker Groß⸗ 
mann zu deſſen Stellvertreter, Herr Kaufmann Gebauer 
zum Protokollführer und Herr Partikulier von Heinrich 
zu deſſen Stellvertreter gewählt. Erfreulich und für das 
Gemeindeweſen gewiß erſprießlich iſt die Hingabe, mit welcher 
ſich Herr Ungerer, der ſchon eine Reihe von Jahren die 
Verhandlungen der Stadtverordneten geleitet hat, ſich aufs 
neue dieſem ſeine Körperkräfte in Anſpruch nehmenden Amte 
unterzieht, da er durch ſein vorgerücktes Alter vollkommen 
berechtigt war, die auf ihn gefallene Wahl abzulehnen. Mit 
dem heutigen Tage hat alſo Hirſchberg, gleich allen andern 
Städten des preußiſchen Staats, aufgehört, eine Stadt 
zu ſein; ſie iſt — zwar nicht gerade ein Dorf, aber doch 
eine Gemeinde geworden; ihre Bürger ſind nicht mehr 
Bürger, ſondern — Einwohner, (Wird nun auch 
aus Bürger⸗Tugend Einwohner-Tugend! aus Bürger⸗ 
Ehre Einwohner: Ehre u. ſ. w.!) N 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen- Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
103 ter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite Haupt⸗ 
gewinn von 80,000 Rtihlr. auf Ne. 44,505 nach 
Wittenberg bei Haberland; 1 Hauptgewinn von 10,000 
Kehle, auf Nr. 31,024 nach Breslau bei Schreiber; 
3 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 5930. 71,453 
und 71,971; 38 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 
6023. 10,498. 11,757. 11,971. 13,637. 14, 422. 
14,680. 17,222. 18,813. 20,557. 21,860. 22,475. 
23,906. 26.977. 30,511. 32,311. 37,078. 37,340. 
42,689. 45,797. 48,198. 51,838. 54,709, 57,954. 
58,816. 60,133. 62,637. 63,233. 64,754. 67,077. 
68,220. 68,632. 70,105. 70,638. 71,936. 71,959. 
74,554 und 76,376; 46 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
Nr. 1597. 3584. 4203. 4734. 4771. 6921. 7030. 
7247. 8457. 9068. 9115. 10,111. 10,623. 10,707. 
13,841. 13,886. 16,755. 17,127. 18,017. 18,569. 
19,379. 26,779. 28,770. 29,857. 35,365. 36,300. 
37,908. 41,142. 41,214. 41,237. 42,379. 43,769. 
49,620. 57,109. 59,790. 60,847. 60,936. 61,686. 
63,252. 64,515. 64,700. 65,758. 66,102. 67,033. 
69,597. und 69,763; 58 Gewinne zu 200 Re. auf 
Nr. 737. 5486. 7071. 7338. 7388. 9785. 10,222. 
12,301. 12,882. 13,846. 14,215. 14,325. 14,878. 
15,587. 16,449. 17,420. 18,633. 19,291 73 
20,162. 20,361. 22,030. 22,608. 23,65 1,812. 
26,282. 27,678. 28,875. 29,520, 33,006, 33,477. 
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41,970, 42,620. 
47,974. 48,995. 
57,957. 58,066. 
73,857. 74,703. 


36,577. 
44,839. 
50,996. 


36,607, 37,608. 41,252. 
44,919. 44,954. 46,825. 
54,515. 55,164. 57,296. 
62,444. 63,595. 65,864. 72,408. 
76,269. 77,445. und 79,626. 
Berlin, den 12. Mai 1851. 


Bei der heute fortgefegten Ziehung der 4 ten Klaſſe 
103ter Königlicher Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn 
von 20,000 Rihlr. auf Nr. 31,688. nach Breslau bei 
Sternberg; 4 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen auf Nr. 
22,387. 47,214. 49,250 und 74,907 in Berlin 2mal 
bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz und nach Königs⸗ 
berg in Pr. bei Heygſter; 3 Gewinne zu 2000 Rihlr. 
auf Nr. 45,078. 66,874 und 68,033; 34 Gewinne 
zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3230. 3243. 7406. 8808. 


10,486. 12 950. 13,529. 19,075. 20,123. 22,646. 
22,850, 24.459. 26,336. 26,805. 29,248. 33,539, 


34,548. 41,084. 41,951. 42,027. 55,242. 56.670. 
56,857. 59,606. 61,480. 62,742. 64,859. 65,614. 
66,371. 66,622. 66,826. 69,430. 74,057 u. 79,590; 
41 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 626. 5918. 5986. 
8330. 9128. 9284. 9879. 10,412. 12,192. 15,124. 
17,665. 18,330. 18,424. 22,181. 23,984. 25,427. 
28,546. 29,079. 30,398. 34,634. 35,510. 37,472. 
38,932. 44,321. 45,670. 49,360. 49,411. 50,741. 
51,702. 52,154. 54,414. 54,503. 57,195. 59,194. 
59,883. 61,182. 65,631. 67,603. 69,901. 73,219. 
und 73,908; 71 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 586. 
4042. 6372. 7340. 9096. 10,716. 10,868. 12,298. 
14,053. 15,018. 17,600. 18,404. 18,491. 19,172. 
20,645. 21,815. 22,715. 23,786. 23,996. 24,862. 
25,327. 27,220. 27,406. 28,500. 29,281. 29,333. 
29,418. 31,120. 32,805. 33,260. 36,323. 35,480. 
36,958. 38,357. 42,402. 42,711. 43,029. 43,523. 
46,888. 46,898. 46,985. 48,147. 49,867. 50,740. 
51,401. 53,053. 53,517. 53,559. 55,169. 55,587. 
56,719. 57,307. 62,311. 63,837. 64,183. 64,713. 
65,398. 66,081. 66,536. 68,371. 69,745. 71,139. 
71,437. 71,454. 72,259. 73,578. 74,203. 74,211. 
75,071. 75.657 und 77,574. 
Berlin, den 13. Mai 1851. 


Oeffentliche Gerichts-Verhandlungen 
in Hirſchberg. 
Sitzung vom 9. Mai 1851. 
Der Gerichtshof und die Kgl. Staatsanwaltſchaft 
find beſetzt wie am Aten d. Mts. 

Zuerſt ſtanden die dorf Fleiſcher Johanne Seemann geb. 
Rösler aus Arnsdorf, und deren Schwiegerſohn Zimmer⸗ 
mann Carl Springer, gegenwärtig zu Trebnitz, welche 
beide des Diebſtahls unter erſchwerenden Umftänden angeklagt 


ſind, vor den, Schranken des Berichts, Im Herbſt v. J. waren 
inem Arnsdorfer Schuhmacher von feinem Felde mehrere Gar: 


beantragte daher den Schneider, der durch die 100% 


ben Getreide, welches in Puppen aufgeſtellt geweſen war, ge 
ſtohlen worden, er bemerkte jedoch die Spuren der Diebe u 
verfolgte dieſelben, bis fie ſich in der Nähe des Seemann: 
ſchen Hauſes verliefen. Bald darauf hörte der Beſtohlene dun 
einen Dritten, daß bei der ic. Seemann in derfelben Nach 
gedroſchen worden fei, und auf Grund dieſer Verdachtsgriſ 
wurde bei derſelben eine Hausſuchung abgehalten, bei der fich 
in den oberen Raͤumen eine Menge halbausgedroſchenes Ge. 
treide, ſowie auch eine groͤßere Quantität Stroh vorfand, 
Der Beſtohlene erkannte in dem Vorgefundenen fein Getreide 
an dem dieſem eigenthuͤmlichen Unkraut wieder, und es wure 
auch durch Zeugen feſtgeſtellt, daß das Stroh von Dieefäpige 
Erndte ſei, da es am untern Halme noch feucht geweſen wor, 
— Obgleich nun die Angeklagten zugaben, daß fie felbft keine 3 
Ackerwirthſchaft beſaͤßen, Täugneten fie doch, dag be nen 
vorgefundene Getreide geftohlen und in der Nacht gedto en | 
zu haben und behauptete die ꝛc. Seemann fie habe daſſelbe 
durch Aehrenleſen ſich geſammelt. Springer hingegen gab 
an, daß er das vorgefundene Stroh von dem Arnsdorfer Müller 
gekauft habe. Von den anweſenden Zeugen wurden die in der 
Anklage enthaltenen Thatſachen bekundet, doch war die Ml⸗ 
bewohnerin des Seemannſchen Hauſes, welche gehort hatt 
wie in der Nacht gedroſchen worden, nicht erſchienen. Div 
Koͤnigl. Staatsanwalt beantragte daher die Vertagung der 
Sache, und die Vernehmung der heut ausgebliebenen Zeugin, 
fo wie die des Arnsdorfer Müller, von dem Springer dit 
vorgefundene Stroh gekauft haben will. Der Gerichtshof he 
ſchloß die Vertagung nach dieſen Anträgen. A 


2. Der Schuhmacher und Inwohner Ehrenfried Rilke a 
Saalberg iſt angeklagt wegen woͤrtlicher Beleidigung des Nl 
lizei: Mannes Leyſer. Der letztere hatte die Frau des Ange 
ſchuldigten gegen deſſen üble Behandlung in Schutz genommen 
und war deswegen von demſelben mit Schimpfreden 11 % 
worden. Rilke geſtand dies ein und wurde nach den Unttt: 
gen der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft zu 5 rtl. Geldſtrafe, ol 
Staͤgigem Gefaͤngniß verurtheilt. 81 


3. Wurde die am 21. März (et. Nr. 26 des Boten) wertagl 
Verhandlung gegen den Dienſtknecht Schneider aus Schmſe 
deberg, der wegen Beleidigung des Chauſſee⸗Geld⸗ Erhebes | 
Fiebig zu Berbisdorf, und wegen Chauſſee⸗Geld⸗Defraudalſoh 
angeklagt war, wieder aufgenommen. Der heut in dieſer Sache 
vernommene Zeuge konnte jedoch ebenfalls nicht bekunden, daß 
Fiebig beleidigt worden fei, er habe zwar laut reden hören, 
aber die Worte nicht verſtanden. Der Angeſchuldigte a 
heutigen Termin nicht erſchienen. Der Kgl. Stantsani 


behauptete Beleidigung nicht erwieſen, von der An Ihm 
Betreff dieſer zu entbinden, denſelben aber wegen der di en 
ſelbſt zugeſtandenen Steuerdefraudation in ein eigenen 
rtl. zu nehmen. Der Gerichtshof erkannte nach dieſen Anträge, 


/ 
4. Der Häuslerfohn Carl Exner aus Petersdorf ME 

4. Holzdiebſtahls beſchuldigt, weil er nach bereits erfl 17 
dreimaliger Beſtrafung wegen dieſes Vergehens aus 1100 1 
tersdorfer Forſt ein halbes Schock Bohnenſtangen 1 10 
und dieſe für 1½ ſgr. verkauft hatte. Der Angeſcg eln 
ſtand dieſe Entwendung ein, behauptete aber, 70 7 1 7 
erlaubt geweſen ſei, dergleichen Stangen aus dem et habt 
holen, und gab ferner zu, daß er fie ſelbſt ie 112 
Der Gerichtshof verurtheilte daher auf Grund 1 5 lsa 
niſſes den Erner nach dem Antrage der Königl, lichen 
waltſchaft zu Berluft der Nationalkokarde und Amöchen! 1 
Gefaͤngniß. 5 f fe 10 
5. Der Inlieger Carl Auguſt Seeliger aus Ae 
iſt angeklagt wegen kleinen gemeinen und zwar 27 


— —— a ——̃ 


a, Nachruf am 
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und de Inljeger Gottlob Matheus daſelbſt wegen kleinen 
in Diebſtahls. Beide Angeſchuldigten hatten eine der 
minde gehörige, an der Straße ſtehende Steinſchleppe ent⸗ 
wi 1 diefelbe außerhalb des Dorfes zerfägt, und das Holz 
hit und verbrannt. Nur der Matheus war heute er⸗ 
Minen und geſtand fein Vergehen ein. Seeliger hatte 
Abe ebenfalls ſchon gerichtlich eingeräumt, weshalb der 
Grihtöhof nach dem Ankrage der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft 
Seeliger zu Verluſt der Nationalkokarde, Verſetzung 
ue, Klaſſe des Soldatenſtandes und Iitägigem Gefaͤngniß, 
Matheus aber zu Stägigem Gefaͤngniß und Verluſt der 
SntionalEofarde verurtheilte. 
der Schloſſergeſell Heinrich Breuer aus Schmiedeberg 
hes wiederholten Bettelns angeklagt. Derſelbe iſt bereits 
Imal wegen Vagabondirens und Bettelns beſtraft und wurde 
in heſger Stadt verhaftet, als er ſich bei einem Kaufman 
ehe Gabe erbat. Derſelbe geſtand dies zu und wurde demge⸗ 
mißzu ſechswöchentlicher Gefaͤngnißſtrafe, jedoch unter An⸗ 
röning von 8 Tagen Unterſuchungsarreſt, und zu nachheriger 
Inkebeihgung in einer Beſſerungsanſtalt verurtheilt. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
CFF 


a 2 
W, uls Verlobte empfehlen ſich 2 
20 Johanna Schaube und 2 

Joſeph Krauſe, Lehrer. 2 


5 Rihhennersdorf und Neuen, den 12, Mai 1851. 
eee eee 
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1 Hirſchberg, den 15. Mai 1851. 
En blinder Violonzelliſt, Herr Borrmann aus Frei⸗ 
bet in Sachſen, Schüler des berühmten Kammermuſikus 

Ohauer in Dresden, iſt vor einigen Tagen hier ange⸗ 
kommen und wird Montag den 19. Mai, unter Mitwirkung 
di Geſang⸗Vereins und der Mon-Jean’fhen Kapelle, 
in Neu Warſchau ein Concert geben. Herr Borrmann 
ft viele Zeugniſſe berühmter Muſiker — wir nennen nur 
din gefeierten Louis Spohr — welche ſich ſehr vortheils 
Mt über fein Spiel ausſprechen und darauf geſtützt, 
uc ſchon in Rückſicht auf fein Unglück, empfehlen wir 
sm diefen Künſtler einer recht lebhaften Theilnahme des 
Mufklieenden Publikums. 


Gra b 
weg en unſerer 3 
un geliebten Tochter, Schweſter, Schwägerin, Gattin 


0 15 und Mutter, der Frau 

tiftiane Erneſtine Zobel, 
„geborne Kobelt. 
a ben den 11. April, in dem blühenden Alter von 
FR 30 Jahren u. 8 Tagen. 


Mitten, aus dem trauten Pflichtengleife, 
i de Lebens ungeſchwächter Kraft, 

1 der theuern An verwandten Kreiſe 

Ward ein liebes Leben weggerafft! s 


2 8 


Zu des Todes finſtern Schattenhallen 

Sahn wir, früh, ſchon die Geliebte wallen 
Und ein bittrer namenloſer Schmerz 
Foltert jetzt das tiefzerriſſ'ne Herz! 


Sie iſt nicht mehr! Die mit reinem Triebe 
Jeden Morgen zaͤrtlich uns umfing, s 
Deren Gattin⸗, Tochter-, Eltern-, Schweſterlieke 
Immerdar mit Treue an uns hing! 77 
Sieh uns Alle, die verlaſſ'nen Deinen, 

Deine acht Geſchwiſter um Dich weinen 

Und der Gatte ſteht nun jetzt allein 

Und verwaiſ't muß auch die Tochter ſein. 


Sie iſt nicht mehr! Fuͤr des Haufes Walten 
Sorgte fie mit Treu' und Emſigkeit! 

Ruh’ und weiſe Ordnung zu erhalten, 

Mit verſtaͤnd'gem Sinn und Sparfamkeit, 
Ward der Endzweck ihres ird'ſchen Lebens 

Und kein Tag entfloh ihr je vergebens; 

Jeder Morgen war nur ihrer Pflicht geweiht, 


Und der Sorge für das Wohl der Haͤuslichkeit! 


Aber nicht blos durch des Hauſes Hallen 

Sah man fie, mit ſtets geſchäft' ger Hand 

Als die fleiß'ge Hausfrau täglich wallnn 
Auch der Lieb’ und Freund ſchaft heil'ges Band 
Schmuͤckte immerdar ihr ſchoͤnes Leben! ; 
Und den ihren ganz fich hinzugeben, 

Dies beſchaͤftigt' bis zum Todesſchmerz 

Ihr ſo treues, Gott ergebnes Herz! 


In der Bluͤthe ihrer Erdentage 

Ging ihr Geiſt zu jenen heil'gen Hoͤhn! 

Und an ihrem fruͤhen Sarkophage 

Sah man die Geliebten um ſie ſtehn! 
Denn die Abſchiedsſtunde hat geſchlagen, 
Dies den Theuern, tiefbewegt, zu ſagen, 
Fuͤhlte ſelbſt das ſchon gebrochne Herz, 
Und die freie Seele ſchwang ſich himmelwaͤrts! 


Solch ein Leben! ſolche Lieb' und Treue 
Deckt nunmehr des Grabes dunkler Schoos! 

Ach! wir fuͤhlen's taglich jetzt auf's Neue: Be 
Groß ift unſer Schmerz, gerecht und groß! 
Was wir durch Dich, Gute! hier verloren, . 
Wird auf Erden nimmer uns geboren, 

Und wir fuͤhlen's, ſchmerzlich, freudenleer 
Unſre theure Freundin ift nicht mehr! 


Aber durch des Todes dunkle Pforten, ; 
Durch die Nacht führt uns der Weg zum Licht! 
Unſre wahre Heimath iſt nur dorten! 

Hier iſt unſers ew'gen Bleihens nicht! 

Zu was Beſſerm wurden wir geboren 

Und zu einem hoͤhern Sein erkoren, 

Wenn die Huͤlle dieſer Erdenwelt, 5 

Die der Staub bewohnt, in Staub zerfällt! 


Drum hinauf den Blick zu jenen Höhen, 
Wo kein Schmerz und keine Trennung iſt! - 
Oben giebt's ein ſeel'ges Wiederſehen, 

Wo des Himmels Frieden uns begruͤßt! — 5 
Dann wird Gottes Huld Dich mit den Deinen 
Wiederum auf immerdar vereinen! . 
Dort nimmt Eine Heimath uns im Lichte auf! 
Drum hinauf den Blick, zu Gott hinauf! 


Rochlitz bei Goldberg. Die Hinterlaſſenen. 


- a Be 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 18. bis 24. Mai 1851). 

Am Sonntage Cantate Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communtionen Herr Diakonus Heſſe. 
Nachmittagspredigt Herr Paſtor prim. Heuckel. 

5 Getraut. 
Hirſchberg. Den Il. Mai. Herr Guſtav Wilhelm Louis 


Thiem, Tiſchlermſtr., mit Chriſtiane Henriette Finger aus Herms⸗ 


dorf bei Schmiedeberg. — Johann Gotthelf Griſchke, Maurer, 
mit Erneſtine Pauline Raupbach in Kunnersdorf. — Carl Wil⸗ 
helm Kaſchner, Tagearb., mit Henriette Pauline Neumann. — 
Den 14. Mai Wittwer Joh. Gottfried Neugebauer, Schneidermſtr. 
in Schweidnitz, mit Johanne Chriſtiane Hielſcher aus Straupitz. 

Boberröhrsdorf. Den 13. Mat, Iggſ. Carl Ernſt Lorenz, 
Freigärtner, mit Igfr. Johanne Beate Baumgart, Bauertochter; 
beide aus Boberullersdorf. 

Warmbrunn. Den 4. Maf. Wittwer Ehrenfried Anforge, 
Hausbeſ. u. Badebedienter, mit Frau Chriſtiane Hoffmann, geb. 
Schröer. — Iggſ. Carl Peſchel, Gefreiter im 10. Inf. Regiment 
zu Schweidnitz, mit Igfr. Hedwig Turreck. — Den 5. Der 
Schuhmachermſtr. Oertel, mit Erneſtine Pätzold aus Heriſchdorf. 

Landeshut. Den 12. Mai. Johann Carl Roth, Schäfer in 
Grüßau, mit Louiſe Kühn daſelbſt. — Heinrich Ferdinand Kloſe, 
Tiſchlermeiſter, mit Igfr. Ch iſtiane Beate Junggebauer aus 
Krauſendorf. — Wittwer Carl Benjamin Weimann, Schmied in 
Kunzendorf, mit Igfr. Marie Juliane Gläſer aus Leppersdorf. — 
IJggſ. Carl Auguſt Jähriſch, Fabrikarb. in Erdmannsdorf, mit 
Igfr. Chriſtiane Caroline Brendel aus Leppersdorf. — Wittwer 
Johann Gottlob Toſt, Hofegärtner in Leppersdorf, mit Frau 
Chriſtiane Mittmann, geb. Toſt, daſelbſt. 

Greiffenberg. Herr Kaufm. Zobel aus Freiburg, mit der 
verwittw. Frau Kaufm. Apelt, geb. Schmidt. — Carl Brücks, 
Schühmachermſtr., mit Igfr. Chriſtiane Nerger. — Wilhelm 
Schiebler, Schuhmachermſtr., mit Igfr. Louiſe Zahn. 

Schönau. Den 6. Mai. Friedrich Wilhelm Käſe, Gärtner in 
Mittel⸗Kauffung, mit Henriette Erneſtine Louiſe Roſe aus Ober: 
Röversdorf. 

Goldberg. Den 4 April. Kämmereiarb. Scholz, mit Joh. 
Helene Bahnſch. — Inw. Vogt, mit Marie Caroline Zobel. — 
Den 5. Schuhm. Wieland aus Löwenberg, mit Angelica Schier⸗ 
ſand. — Schneider Günther aus Löwenberg, mit Alwine Schier⸗ 
fand. — Ben 6, Nadler Ziegert, mit Igfr. Louiſe Henriette 
Pauline Speer. 

Bolkenhain. Den 4. Mai. Igaf. Johann Heinrich ulbrich, 
Böttchermſtr. zu Groß Jänowitz bei Liegnitz, mit Igfr. Johanne 
‚Dorothea Gottwald zu Nieder⸗Würgsdorf. — Iggſ. Johann Carl 
Heinrich Rudolph, Huf: u. Waffenſchmied zu Peterwig, mit Igfr. 
Charlotte Henriette Scheibe zu Ober⸗Hohendorf. — Wittwer 
Johann Gottfried Franz, Inw. zu Weidenpetersdorf, mit der 
verwittw. Frau Johanne Juliane Seibt, geb. Kernchen, zu Ndr.⸗ 
Wolmsdorf. — Den. Iggſ. Carl Wilhelm Worbs, Freigärtner 
zu Wieſau, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Meier zu Klein⸗Wal⸗ 
tersdorf. — Den 6. Iggſ. Johann Carl Daniel Jenſch, Frei: 
gärtner u. Zimmermann zu Miefau, mit Igfr. Johanne Eleonore 
Schneider zu Klein⸗Waltersdorf. — Iggſ. Ernſt Friedrich Wils 
helm Winkler, Maurer zu Nieder⸗Würgsdorf, mit Marie Juliane 

Raupach. — Den 7. Iggſ. Wilhelm Emanuel Leimgrübner, Frei⸗ 
gärtner zu Nieder Wolmsdorf, mit der verwittw. Frau Chriftiane 
Dorothea Tilgner, geb. Blümel. 


0 


Hirſchberg. Den 29. März. Frau Kutſcher Siegel, . , 


i 


Geboren. 


Erneſtine Wilhelmine Clara. — Den 21. April. Frau Aketbel 
Zoſel, e. T., Clara Bertha Marie Auguſte. — Den 24, 1 


Porzellandreher Schröter, e. T., Marie Auguste Bertha“ — 
Den 30. Frau Bäcker Kleiner, e. S., Herrmann Augüſt, — 
Den 15. Mai. Frau Maurergeſ. Ebert, e. T., lodtgeb. 

Kunnersdorf. Den 6. April. Frau Schuhmachermſtr. All, 


e. S., Oswald Heintich Herrmann, welcher den 12. Mal sin. 

Warmbrunn. Den 11. März. Die Gemahlin des Kang 
Prem. ⸗Lieut. im Garde-Reſerve Regim. Herrn Baron v. Halter, 
e. S., Emil Ferdinand Heinrich. — Den 4 April Frau deen. 


ſchneider Müller, e 


.S. — Den 5 Frau Handſchuhmacher gilt, 


e. T. — Den 6. Frau Zimmergeſ. Scholz, e. S. 5 
Heriſchdorf. Den 14. April. Frau Freigutsbeſizer Abele, 


Zwillinge, e. T., 


der Geburt ſtarb. 


Johanne Ch:iftiane, u, e. © , welches kaßß gag 


Schmiedeberg. Den 1. Mai. Frau Kleingärtner Schädel 
zu Arnsberg, e. S, Johann Bernhard. 

Landeshut. Den 4. Mai. Frau Fabrikarb. Nerger, e. T. 

Schönau. Den 18. April. Frau Bürger u. Freiſtellbeſihg 
Raupach in Nieder⸗Reichwaldau, e. S., Ernſt Friedrich Wilhelm, 
— Den 19. Frau Hausbeſitzer Sagaſſer, e. T., Marie Raul 
Henriette. — Den 25. Frau Schuhmacher Sommer in Obe 
versdorf, e. S., Heinrich Robert Herrmann, — Den 27. Fin 
Schloſſermeiſter Heiber, e. S., Carl Guſtav. — Den 28. Fi 
Schuhmachermſtr. Seidel in Alt⸗Schönau, e. S, Friedr. duch 

Bolkenhain. Den 16. April. Frau Inw. Pichel zu F 
Würgsdorf, e. T — Den 18. Frau Inw. Schubert zu Nia 
Würgsdorf, e. T. — Den 23. Frau Müll rmeiſter Rudolph 


Nieder⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 26. Frau Ackerbeſ. Vu, 


e. T. — Den 29. Frau Inwohner Schenk zu Wieſau, e S. = | 
Den 30. Frau Freigutsbeſ. Pohl zu ſtädt. Wolmsdorf, e. S - 
Den 2. Mai, Frau Kaufmann u. Rathmann Jentſch, e. T. 


Hirſchberg. 


Friebe, 20 St. 


Geſtor ben. „ 


2 — 


N 

Den 10. Mai, Iſabella Agnes, Tochter ie 90 
Feldwebel bei der 5. Comp. im Königl. Hochlöbl 18 Inf, Regi 
Hrn. Grüttner, 3 M. 7 T. — Din 12. Carl Auguſt Emil, Sof 
des Schloſſergeſ. Gallich, 1 M. 23 T. ER 
Straupig. Den 10. Mai. Johonne Eliſabetb, Tochter il 
Inwohner Thäsler, 7 T. — Den 14. Der Sohn des Zimmaßch 


Schwarzbach. Den 10. Mai. Chriſtian Gottlieb Menzel 
Ausgedingegärtner, 78 J. 7 M. 24 T. ; “er it 
Warmbrunn. Den 18. April. Die Verwittw. Frau Salt 
Hertrampf, geb. Hampel 69 J. — Den 9. Mat. Frau Kauft. 
Friederike Haſſe, geb. Alexander, 61 J. — Den 12. Vein, 10 
Kutſcher Johanne Roſine Schwedler, geb. Heinrich, 54 J. 6 MN. ER 


5 j ichſtei bel. 
Heriſchdorf. Den 1. Mal. Reinhard Reſchſtein, hung 
u. Maurergeſ., 49 J. 3 M. 8 T. — Schneidermſtr. Poll . 


Schönau. Den 4. Mal. Wittwe Johanne Clifabeth du 
geb. Kerber, 74 3, 11 M. — Den 6. Chriftian Gale aa 
Tischler, 32 J. 2 M. 17%. — Den II. Emma Ottile Af 
Tochter des Rathhauskeller⸗Pächter Hübner, 3 M. 22 15 du. 

Bolfetihain. Den 10. April. Johann Cart Brake on 
zu Ober⸗Würgedorf, 73 J. 3 M. — Den 18. Shang N. 
Ernſt, Sohn des Freſgärtner Walter zu Ober Hobenbar, ohh 
28 F. — Den 22. Alwine Albertine, Tochter dee Jura, 
zu Halbendorf, 20 T. — Den 29. Carl Heinrich, 720 1 Jo= 


Böhm zu Nieder⸗Würgsdorf, 3 M. 23 T. — Denz. 


Mai. Jo: 


hanne Caroline, Tochter des Freihäusler Klement zu Schwebe 


1 J. 10 M. 25 T. 


(Ned Beilage.) 
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Be Hohes Alter. 
gersdorf. Den 13. Mai, Frau Marie Eliſabelh geb, 


In Bormittage des 3. Mai ſtuͤrzte beim Abtragen des alten 


iin altes Stuck Mauer ein, wodurch der bei dieſer Arbeit be⸗ 
e Tagearseiter Brauner von dort verſchuͤttet und da⸗ 
u 1 9 5 wurde, daß er nach zwei Stunden ſeinen 
ſiſt aufgab. = 


. Selb ſtmor d. 

An. April e. wurde in dem zur Herrſchaft Buchwald 
0 en Forſte ein unbekannter Mann erhaͤngt gefunden. 
. 2 


ngehöeigkeit iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 
and unglück. 8 
en 9. Mai, Nachmittags, brach bei ſtarkem 
Wade in Wieſa, bei Greiffenberg, nabe bei der Kirche, Feuer 
lüb, welches binnen kurzer Zeit drei Wohngebäude in Aſche 
ligt, Die Kirche war ſehr bedroht ein Raub der Flammen 


u baden; wäre dieſes Unglück eingetreten, fo würde die 


lat refffenberg ſelöſt aufs aͤußerſte gefaͤhrdet geweſen ſein. 


ö Druckfehler. 

Adem Trauergedicht des Herrn Paſtor Kaͤuffer in Nr. 38 
N Boten, S. 600, Iſte Spalte, iſt zu leſen in der letzten 
gelle des letzten Verſes: 

Fomm! — hier gietzt's Freuden ohne Zahl 
e (anſtatt Frieden). 


M. Oeffentlicher Dank. 
I litt den ganzen Winter an Geſichtsreißen und alle 
e Mittel waren erfolglos, ſelbſt eine dreiwoͤchent⸗ 
Iihe ätztliche Behandlung konnte meine Schmerzen nicht 
Kin; nun kaufte ich mir eine Goldberger ſſche galvano⸗ 
esche Rheumatismuskette, bediente mich derſelben und 
geit darauf verſpuͤrte ich bedeutende Linderung mei⸗ 
1 Nthtertichen Leiden, nach 14 Tagen aber war das 
‚kl gänzlich verschwunden. Diefes bezeuge ich 
den groͤßten Vergnuͤgen der Wahrheit getreu oͤffentlich. 
Müersheim i. d. bayr. Reinpfalz, den 20. Febr. 1849, 
diirfen Veitenthal, 

: kefeuerwerker und Magazinsauffeher bei der Zeughaus⸗ 
Verwaltung in Germersheim. 


Ai, Hoff 
| Alter Seott's ſämmtlichen Romanen, neu über⸗ 
‚fit von Dr. Herrmann, Fr. Richter, Fr. uit, 


Boten 


dem 


— EEG 


Delkrrs, Dr. G. Suſemißl, Dr. Carl Andrä, 
W. Sauermein und Andern. Zweite, ver⸗ 
mehrte Auflage. Waverleij J., 14 Bogen mit 

1 Stahlſtich; Preis, broch. nge. 
Dieſe neue Ausgabe von W. Scottis Romanen empfiehlt 
ſich vor allen andern durch gefaͤlliges Format, gutes Papter, 
ſchöne Stahlſtiche gediegene Ueberſetzung und aͤußerſt wohl⸗ 
feilen Preis. Monatlich erſcheint wenigſtens ein ganzer 
Roman in 2 oder 3 Bänden mit 1 Stahlſtich, zum Preiſe von 
5'ngr. für den Band. Ber 

Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen an, namentlich 

empfiehlt ſich dazu: A. H mann in St rie 

Schuber Belstu ben pf 5 Are 


Amtliche und P 


2215. Bekan ut machung. =: 
Seit einiger Zeit werden auch am biefigen Orte aus⸗ 
ländiſche Muͤnzſorten, namentlich rüſſiſche und 
volniſche Münzen auffallend verbreitet, und 
dadurch für den Kauf⸗ und Handelsverkehr manche Veſchwer⸗ 
niſſe hervorgerufen. 2% 
Demnach finden wir uns veranlaßt, auf die, wegen des 
Verkehrs der fremden Muͤnzſorten im Inlande beſtehenden 
Vorſchriften, aufmerkſam zu machen. 5 i 
Durch dieſelden iſt feſtgeſetzt: 7 E 
1. Alle fremden Münzſorten find von der Annahme bei den 
öffentlichen Kaſſen ausgeſchloſſen. SE 
2. Der Werth aller im Inlande courſirenden fremden Gold: 
und Silvermünzen iſt im Verhältniffe zum inländiſchen 
Gelde beſtimmt, und dürfen dieſe Münzen im gewoͤhn⸗ 
lichen Verkehr, zu einem höheren, als dem 
feſtgeſetzten Werthe, weder ausgegeben 
noch angenommen werden. : u 
3. Zur Annahme aller fremder Silbermünzen, ift Nies 
mand verpflichtet. 5 8 5 
Indem wir die Beachtung dieſer Beſtimmungen anempfeh⸗ 
len, warnen wir gleichzeitig vor der Verausgabung und Ans 
nahme fremder Münzen zu einem höheren, als dem 
geſetzlichen Werthe. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1851. 
Der Magiſtrat. (Polizei ⸗ Verwaltung.) 
4 Michael. 


3 Pre 


rivat⸗ Anzeigen. : 


1900. Nothwendiger Verkauf. 
Zum nothwendigen Verkaufe der zu Bienowitz unter Nr. 62 
belegenen, dem Brauer Robert Johannes Joſeph Ernſt 
Nachbar reſp. deſſen Erben gehörigen, auf 6190 rtl. abge⸗ 
ſchatzten Brau⸗ und Brennerei nebſt Zubehör haben Wir 
einen Termin auf 5 - 
den 9. Juni 1851 Vormittag 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer, Baͤckerſtraße Nr. 89 und 90) 
anberaumt. i 2 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Subhaſtations 
Regiſtratur eingeſehen werden. RER 
Liegnitz am 12. November 1850. > 9 
Das Königliche Kreis⸗Gericht, . Ab 


b peitun . 
. s _ 


1869. Noth wendiger Verkauf. 

Der Kretſcham nebſt Areal und Gerechtigkeiten No. 18 zu 

Gräbel, abgeſchaͤtzt auf 3128 Rthlr. 10 Sgr. und die Auen⸗ 
zuslerſtelle No. 40 daſelbſt, abgefhägt auf 200 Rthlr., 
ollen am 4. Auguſt 1851, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 

pothekenſchein und Bet äunBEn find in der Regiſtratur eins 

zuſehen. Bolkenhain, den 8. April 1851. : 

Königlige da, 
Sr eorg. 


Auktionen. 
2244. Holz ⸗ Auktion. : 
In dem Conradswaldauer Buſche, an der Grenze Reichs 
waldau, am fogenannten Kirchſteige, werden auf künftigen 
Sonntag, als den 18. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
— 38 Schock Gebund Nadelholz, 
= ' 21 Klaftern Zimmerſpaͤne, 
2 15 Klaftern Stockholz und 
5 2 Schock Bauholz, 
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft, wozu 
Käufer hierdurch eingeladen werden. 


2262. Aukti o u. 
Mittwoch den 21. d. M., Vormittags um 9 Uhr, werden 

1 im Gaſthaus zum goldenen Loͤwen verſchiedene Nachlaß⸗ 
fachen, beftehend in Möbel, Haus: und Wirthshaus⸗Geräthen, 
Kleider und diverſe Zeugreſte, gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteigert. 

Schoͤnau, den 12. Mai 1851. { 

ER : C. Müller, Auctions⸗Commiſſar. 


2233. Holz ⸗ Auction. N 
Mittwoch den 21. Mai, von Vormittag 9 Uhr ab, werde 
ich in dem Buſche des Bauer Ernſt Gottlieb Thamm in 
Dittersbach ſtadt. 67%, Klaftern Buchenholz, circa 60 Klaf⸗ 
tern Fichten⸗ und Tannenholz, 25 Klöger desgleichen, circa 
50 Stämme buchnes Nutzholz an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung in preußiſchem Gelde ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Landeshut, den 10. Mai 1851. 
Der gerichtliche Auct.:Commiffarius Tſchampel. 


Dankſa gungen. 

2234. Meinen öffentlichen und innigſten Dank 

dem Schachtelmacher Ernſt Anſorge von 
hier, welcher meine drei Jahr alte Tochter 
Natalie am Sonntag Nachmittag durch ſeine 
Umſicht und Schnelligkeit vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat. 

Petersdorf den 12. Mai 1851. 


N Teller, 
practiſcher Wundarzt I. Claſſe und 
Geburtshelfer. 


Anzeigen 
2175. 


von Vermeſſungen und Nivellements, 


ver miſchten 

Ich erbiete mich zur Uebernahme aller in meinen Beruf ſchlagenden Geſchäfte, beſondel 

Du Bois, Königl. Regierungs⸗ Conducteun, 
woͤhnhaft äußere Schildauer Vorſtadt, 


2231. Daukſagung. i 

Bei dem uns am 28. April c. betroffenen Brand 
wo in kurzer Zeit unſere ganze Habe ein Raub e en 
men wurde, ſagen wir allen denen aus nah und fern her, 
beigeeilten Menſchenfreunden, die bemüht waren uns Hi 
zu leiſten, unſern ergebenſten Dank, darunter beſonders den 
Herrn Oberſt⸗ Lieutenant a. D. Freiherrn v. Zedlitz af 
Nieder⸗Kauffung, Herrn Grafen Leutrum v. Ertingen 
auf Stoͤckel⸗Kauffung, Herrn v. Uechtritz auf Miemik 
Kauffung, Herrn Polizei⸗Diſtricts⸗Kommiſſar auf Heiland: 
Kauffung, fo wie den Herren Gensd'armen Reſſig un 
Landſcheck aus Schönau. Alle haben durch Ihre Hilfe 
leiſtungen und Wohlthaͤtigkeitsbezeugungen beigetragen in 
fern Jammer fo viel als möglich zu mindern. Gott lohme 
es Ihnen, und bewahre Sie in Gnaden durch Ihre gane 
Lebenszeit vor ähnlichen Schickſalen. BE, 

Stoͤckel⸗Kauffung den 9. Mai 1851. 

Die Müller Freudenberg'ſche Familie, 


2257. Oeffentlicher Dank. 
Am 9. Mai d. J., Nachmittags von halb 5 Uhr an, brannten 
in der Gemeinde Wieſa, bei heftigem Winde, drei verſchl⸗ 


dene Wohnungen nebſt zugehörigen Schuppen und Scheu 


ab, nicht ohne große Gefahr für die nahen Haͤuſer der Un 
gebung, insbeſondere auch für die kaum 30 Schritte entfernt 
evangeliſche Kirche, nebſt Pfarr» und Schul Gebäuden un 
Holzremiſen zu Nieder⸗Wieſa. 

Aus der Stadt Greiffenberg, welche die Branbftätl 
während der Nacht durch eine zahlreiche Mannſchaft mit he 
wachen ließ, eilte während des Brandes eine große Meng 
zu Schutz und Rettung, mit 2 Spritzen herbei, und bah 
auch gelangten kraftige Mannſchaften, mit Spritzen uu 
Waſſer⸗ Transportwagen, aus Friedeberg, Friederzbunß, 
Krummöls, Schoosdorf, Welkersdorf, Langwaſſer, Gu 
fenſtein, Ottendorf, Neundorf, Liebenthal, Neundorf⸗Greſſfth 
ſtein, Birkicht und Mühlſeiffen an. Alle verfuhren mt | 
Umſicht, Schnelligkeit und Kraft, und verhinderten 
drohenden Fortſchritt des Feuers. 

Für dieſe Wohlthat und Liebe ſagen wir Allen, welt 
ſich fo ausgezeichnet wie bei dem Feuer ſelbſt, als auch 
Rettung der Mobilien in den Nachbarhäufern 1 hu 
ben, unſern herzlichſten. Dank mit dem Wunſche, daß vol 
ihnen eine aͤhnliche Gefahr 1 — bleiben moͤge. 

Wieſa und Kirchenplan Nieder⸗Wieſa, den 13. Mai Il, 

Die Ortsgerichte zu Wiefa und das Kirchen 
Collegium zu Nieder⸗Wieſa, 


2265. Dankſag ung „ 
Bei dem am 9. d. M hier ſtattgefundenen San 
ſagen Unterzeichnete Allen, und beſonders den wert 170 
wandten Freunden und Bekannten, von nah und Be | 
fo 8 herbei eilten 8 Eigenthum zu retten / 
ergebenſten und innigſten Dank. i 120 
5 nr der Hoͤchſte Jeden vor ſolchen ſchrecklichen Stunde 
ewahren. ; 
Nieder: Wiefa bei Greiffenberg, den 11. Mai 1851. 
Die Familie Neumanlı 
Matthes und Frau. 
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Yiingiiehe Hagelſchäden⸗Verſiche 
ungs⸗Geſellſchaft zu Weimar, 
heeſſtonirt für den Preußiſchen Staat, laut 
Urkunde vom AA, Mai 1850. 

Die Anſtalt, welche unter der Aufſicht des Staates ſteht, 
Ihmimmt Verſicherungen gegen Hagelſchlag auf Halm⸗ und 
Hilfenfehehte, Oel⸗ und Handelsgewachſe, unter durchaus 
1 Bedingungen. : 

Se iſt auf Gegenſeitigkeit begründet und gewährt außer 
U hrämſen und dem Reſervefonds, Sicherheit durch ein 
ufpeinglih auf 30,000 rtlr. feſtgeſetztes und durch weis 
1 10 6955 auf 100,000 rtlr. zu erhöhendes Actien⸗ 
apital, 

125 Schäden werden bis zu „ herab vergütet. 

leberall wird dem Princip der Oeffentlichkeit Rechnung 
tagen und die oberſte Geſchaͤftsleitung führt ein aus 
Mitgliedern beſtehender Verwaltungsrakh. 

Ven den Ueberſchuͤſſen des Jahres 1850 konnten dem Re⸗ 


fenefonds 40 pro Cent gut geſchrieben werden. 

Glatten und Proſpecte, Letztere unentgeldlich, werden 

bon mir verabreicht und das Inſtitut empfiehlt dem verehr⸗ 
un Publike der Special⸗Agent ; 

Carl Härtel, Gerichtsſchreiber zu Roͤchlitz, 
Als. bei Goldberg. 


" Mer mania. 


Hagelberſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 
in =. zu Berlin, 5 

t i Gegenſeitigkeit und t 
een Sentinder. Efe Dat uni der Im Sabre 1817 


hic Miniſterial⸗Reſcript vom 10. Mai landespolizeilich bes 
| taten deutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Gaͤrt⸗ 


Wien zu Berlin bei vollig geſonderter Buch⸗ und Kaſſenfüh⸗ 
sung eine gemeinſchaftliche Directſon und Verwaltung, und 
ait zu den allgemeinen, beide Gefell ſchaften bes 
fuffenden Verwaltungs⸗ und Betriebskoſten im Verhältniß 
In derſicherten Kapitals bei. Die Du bedingte Billig⸗ 
Mt der Verwaltung, die Beſchränkung der Nachſchuß⸗Ver⸗ 


u, 
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bindlichkeit auf die einfache Prämie und die maͤßigen Satze des 
Tarifs, namlich: 5 5 
a. für Halm⸗ und Huͤlſenfruͤchte 7 rtl. 
b. = Del: und Handelsgewaͤchſe 1 
5 Tabak A es ee „ 
von jedem Hundert der Verſicherungsſumme, empfehlen den 


— 


e 


Herren Landwirthen dieſe Geſellſchaft zur Verſicherung aller 


Gattungen von Feldfruͤchten. : 

Der unterzeichnete Agent, bei welchem die Statuten 
gratis ausgegeben werden, nimmt Anmeldungen bis zu 
100 rtl, herab an, fertigt die Verſicherungs⸗Formulare aus, 
und beſorgt die ſchleunigſte Zuſendung der Police. 

Greiffenberg, den 9. April 1851. Heinrich Bolz. 
ET = — 5 
Thüring ſche Hagelſchäden⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Weimar, 
conſtituirt für den Preuß. Staat, laut Urkunde 
vom 14. Mai 1850. 
1983. Die obige Geſellſchaft, welche unter der Aufſicht des 
Staates ſteht, uͤbernimmt Verſicherung gegen Hagelſchlag 
auf alle Felderzeugniſſe unter den liberalſten Bedingungen. 
Der Garantiefond der Anſtalt beſteht in einem urſprüng⸗ 
lich auf 50,000 rtlr. feſtgeſetzten und durch weitern 
Beſchluß auf 100,00 0 rtlr. zu erhöhenden Actienca⸗ 
pital und wird außerdem Sicherheit durch die Prämie und 
den Reſervefond feſtgeſtellt. 3 
Die Schaden werden bis zu ½ herab vergütet und es 
wird dem Prinzſpe der Oeffentlichkeit uͤberall Rechnung ges 
tragen. : * 
Die oberſte Geſchäftsleitung hat ein aus 12 Mitgliedern 
beſtehender Verwaltungsrath. 
Von den Ueberſchuͤſſen des Jahres 1850 konnten dem Re⸗ 
ſervefond 40 „ gutgeſchrieben werden. 
Statuten und Proſpecte werden, und zwar Letztere unent⸗ 
geltlich verabreicht duch Müller, Agent in Schönau. 


2249. Die am 2. Mai in der hieſigen Scholtiſei den Gaͤrtner⸗ 

ſoͤhnen Hanke im Rauſche zugefügte Beleidigung nehme ich 

hiermit als grundlos zuruck und erkläre dieſelben als recht⸗ 

liche Leute. . 5 E 
Petersdorf, den 11. Mai 1851. 

Fritſch, Dienſtknecht. 


Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia. 


Nachdem ich durch das Mefeript der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 10, April 1851 als Agent 


‚W Colonia für den Löwenberger Kreis beſtätigt worden bin, 


beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 


ü ich Anträge auf Verſicherungen von Gebäuden und Mobiliar⸗Vermögen aller Art, ſo wie von Vieh⸗ und 
kucheſtänden, gegen feſte und billige Prämien entgegen nehme. Die Antrags⸗Formulare, welche ſelbſt die Anlei⸗ 
U uu ihrer Ausfüllung enthalten, werden jederzeit unentgeltlich verabfolgt; auch werde ich, ſofern es gewünſcht 
ch, die Verſicherungs⸗Aufnahme bereitwillig und koſtenfrei bewirken. 3 

\ Die Gefhäfts- Refultate der in der letzten General⸗Verſammlung der Geſellſchaft vom 3. April 1851 


chaten Rechnung des Jahres 1850 ſind folgende: 
FFP 
Geeſammte Reſerve 
Einjährige Prämie 
5 Zinſen⸗Einnahme 


72 


* * * * — + * — 
* * * + + + * * ’ 
* * + 


+ * * + * 


N; % Verſicherungen in Kraft während des Jahres 


Aäflhulchen Abſchllſe find bei mir einzusehen. 
Löwenberg, den 5. Mai 1851. 


3,000,000 Thlr. 
802,731 = - 


+ * * * 


660,020 Thlr. 
62,649 


I. + 


1 722,669 - 

— 

Der Special⸗Agent der Colonia 
A. Feder. ö 


* 


200. Fin Verſicherungs⸗ 


Folgendes ſind die Reſultate der in der General-Verſammlung vom 3. 8 1851 abgelegten Rum 


des Jahres 1850. 


Sund Net et Keen S 3,000, 791 Thlr. . nm 
Geſammte Reſer ven Be Pt 802,731 
Einjährige Prämie 660,020 Thlr. Pr. Cour. 

Me Zinſen⸗ Einnahme c 0 02,0 - * 3% 

1 120 : 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres . „ 377712283 


Die ausführlichen Abſchlüſſe find bei dem Unterzeichneten einzuſchen. 
Die Geſellſchaft fährt fort, Verſicherungen auf Gebäude und Mobilſarvetmögen aller Art, fo aid 


640 


Geſellſchaft Selon 


a Erntebeſtände auf dem Lande zu feſten und billigen Prämien zu Übernehmen, 

BR Antragsformulare zu jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung! entf f m, 
en jederzeit bei dem unterzeichneten Agenten gratis in Empfang genommen werden, auch wird derſeſbe bel der 
Ausfüllung bereitwillig zur Pa gehen und, ſofern es gewünſcht wird, die Verſicherungsaufnahme auf dem un 


Ban bewirken. 


2203. Um mehrfachen Anfragen zu genügen, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß im hieſigen Armenhauſe folgende Ar⸗ 
beiten zu den neben bemerkten feſten Preiſen gemacht werden: 

u. Getreide geleſen: der Sack Korn 15 Sgr., dito Gerſte 
7% Sgr., dito Erbſen 7½ Sgr. 

b. Baumwolle gereinigt: à Etr. 15 Sgr. 

Rn Roßhaare ‚gerupft: das Pfund in neuen Zoͤpfen 
dito alte à Pfd. 3 Pf., 1 rlan u Pfd. 
SD Stränge a Pfd. 9 Pf. 

Schaafwolle zu Strumpfgarn Kere je nach Be⸗ 
8. ſchaffenheit der Wolle, 6, 7 bis 8 Sgr. fd. 

o, Für das Pfund Gaͤnſefedernſchleiſſen 3% Sgr., fuͤr dito 
Entenfedern 5 Sgr. 

Vorſtehendes empfiehlt 9570 785 a der Unter: 


zeichnete. Hirſchberg, im Mai 1 
ER Schol 15 p. t. Adminiſtrator. 
2282. 


Anzeige. 
Meinen geehrten Mitmeiſtern in Warmbrunn, 


wie in der Umgegend, mache ich hiermit die 


ergebene Anzeige: daß ich Montag, als den 
19. Mai einen Leder⸗ Handel eröffne, 
und verſichere, daß Sie jeden Artikel im klein⸗ 
Fe wie im Ganzen bei mir be⸗ 
kommen werden. Es wird mein Beſtreben 
ſein, ſtets Ihren Wünſchen nachzukommen und 
bitte daher, daß Sie mich recht oft mit Ihrer 
Gegenwart beehren mögen. Biſchoff, 
Schuhmachermſtr. in Warmbrunn. 


Gleichzeitig zeige ich meinen geehrten Kun⸗ 
den an, daß ich mein Geſchäft als Schuhmacher 
jetzt wie früher betreibe, und bitte daher um 
Ihre gütigen Aufträge. 

Biſchoff, Schuhmachermeiſter. 


se, 


eine Bäckerei und Kramerei a ne und hufesın 2 


©. Troll, Agent der Colonia in eee 


2227. Lebewohl und Bitte! gr 
Beim Abgange von hier allen Freunden und Bekannt 
von Schmſedeberg und Umgegend ein herzliches Lebemohll 
Zugleich verbinden wir die ergebenſte Bitte, uns in di, 
von uns erpachteten Gaſthofe, „zum deutſchen Adler! 
in Salzbrunn, recht zahlreich beſuchen zu wollen; für g 
und ſolide Bedienung wird 2185 geſorgt ſein. : 
Schmiedeberg den 14. Mat 185 ARE 
Diettrich, bisheriger Banbbeeffaänsen Sean 


2157. Als beftätigte Geſinde⸗Vermietherin empf! 
ſich ergedenſt Wilhelmine Götting 
in Jauer auf dem Neun ln 


Berfaufg: Anzeigen, Ay ; 

523. Das auf der äußeren Schildauer Straße Mi | 
Haus, Nr. 402, ift veränderungshalber zu werkäufen M 
here Auskunft hieruͤber ertheilt N 
Hirſchberg. G. Enders, Schneider⸗Mſir ) A 1 f 
wohnhaft Be Deſtillateur Herrn J. in 

Kornlaube. 
PPP 
J 2242. str verkaufe 
An einer belebten Kreuz⸗Straße zwischen 1 0 
4 und Neumarkt ſteht veraͤnderungshalber ein Kretſcham 
e nebſt 65 Morgen Acker, einer Wieſe und einem 
Die Gebäude 


Waldung, ſofort zu verkaufen. 
2 alle maffiv, 

2 Auf portofreie Anfragen she nähe ut 
8 


tel, 
N Commiſſtons⸗ gent in Goldberg: 
N re eee eee 


2. Verkaufs⸗Anz 


Ein in einem großen Dorfe, me en, 
Bauzuſtande befindliches Haus, mit 3 


4 Stuben zu vermiethen find, iſt veränderung her, 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. — at 
kaufs⸗Bedingungen werden durch portofreie Anfragen | f 


theilt b 
en G. G. Stärker zu Carkhaus kel Biegen 


8 0 

Muͤhlen⸗ Verkauf. 
tie, Meile von Jauer entfernte Windmühle nebſt 
Bofnhauß, in ganz gutem Banzuſtande, auch befreit von 
alın herrschaftlichen Laſten, wozu noch 17 Morgen Acker 
und Wieſen gehören, iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand 
umtufen, Auskunft ertheilt 
12 der Gaſtwirth Gottwald in Jauer, 
0 vor dem Striegauer Thore, 


...... ß TE EEE TEE ̃ — 
A e Mühlen⸗Verkauf. 
Fin Mühlengrundſtuͤck mit 2 Mahlgaͤngen, einem Cylinder, 
Alm Spitzgange, Hirſemuͤhle und Schneidemühle, aus dem 
. Stunde neu maſſiv erbaut, iſt ſofort veränderungshalber 
and ftelee Hand zu verkaufen. Dazu gehören 15 Morgen 
Acaland und 12 Morgen Wieſen. Das Grundſtuͤck iſt in 
nem belebten Kirchdorfe der Ober⸗Lauſitz und eignet ſich 
hſſelbe, da uͤberflüſſiges Waſſer ſtets vorhanden, beſonders 
wie unlegung einer Fabrik. Das Mühlengebäude iſt ſehr 
groß und geraͤumig. Arbeitsloͤhne Aufßerft billig. Da die 
gend ſehr holzreich ift, fo hat die Schneidemuͤhle ſtets 
volluf au arbeiten. : 
Duo Nähere ift zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer 
Aunguſt Deckwerth in Greba bei Niesky, 
so wie guch bei deſſen Schwager Herrn ? 
Oskar Moritz in Görlitz. 


. Gaſthof⸗Verkauf. 

Meilen, in Schweidnitz vor dem Striegauer Thor, 
i ber Nähe des Bahnhofes vortheilhaft gelegenen, fehr 
fleglenten Gaſthof a 
zur goldenen Gaus,“ 
When angelegtem Garten, Kegelbahn, Co: 
lonade, S ommerhaͤuschen und vollſtaͤndigem Inven⸗ 
kü bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
„Ahlungsfähtgen Selbſtkäufern wird die näheren Kaufbe⸗ 
Ungungen mittheilen verwittwete Siegmund. 


a Eine Freiſtelle, nahe an einer belebten Stadt, 
10 25, Morgen Acker und Wieſewachs, und von allen 
dagen Abgaben und Laſten frei, iſt wegen Alter 
10 Rränklichkeit des Beſitzers baldigſt zu verkaufen. Das 
ee iſt ganz maſſiv gebaut, der Niederſtock gewölbt, 
ellaß: 5 Stuͤck Kühe, 1 Pferd, 2 Schweine, 2 Wagen 
h ‚deli: und ein Spazier- Wagen). Nähere Auskunft 
10 (der Kommiſflonär Karl Köhler „im 


inländifchen Hofe“ zu Salzbrunn auf portofreie Briefe. 


boldber- souveraines Heilmittel, garantirt durch. jahrelange Erfahrung und durch 
fortwährende Beweise als das bestvorhandene Mittel gegen GICHT, RHEU- 
MATISMUS und NERVENLEIDEN aller Art, patronifieirt von Sr. Majestät 
Ketten dem Kaiser von Oesterreich, concessionirt von den Königlichen 5 
1 Ang Ministerien. der Medieinal - Angelegenheiten in Preussen und 
stück mit Bayern, geprüft von der Medicinischen Facultät zu Wien, von 
ſebrauchs⸗ den Sanitäüts- Behörden der meisten Länder Europa’s und von 3 
Wei vielen hundert geachteten Aerzten und Wissenschaftsmännern und V 
| einpfohlen von vielen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande, % 
Der Dritte Jahres-Bericht nur allein constatirt durch bes 


er's 


Weisu 


2 hlt, 2283. 


„ See 


2021 Verkaufs Auzei ge. 
Die frühere Kaufmann Emanuel Fiebing ſche, in der 
Vorſtadt von Landeshut belegene, ſich zu verſchledenen Zwecken 
eignende Beſitzung, beabſichtige ich aus freier Hand, jedoch 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
Dieſelbe hat eine angenehme, ganz tfolirte, vor Feuersgefahr 
ſehr geſchuͤtzte Lage und beſteht aus einem mit Blitzableiter 
verſehenen zweiſtoͤckigen, maſſiven, durchgängig lichten Wohn: 
gebäude, dergleichen größere und kleinere Remiſe, einem Gar⸗ 
ten, deſſen Gaͤnge mit Quaderſteinen gepflaſtert, einer un⸗ 
mittelbar daranſtoßenden due Soso Wieſe von 2% 
Morgen Flaͤchenxaum, und einem Hofralm nebſt Waſſerpumpe 
und Federviehſtaͤllen. Das Wohnhaus hat 8 heizbare Zimmer 
mit Gipsdecken und Winterfenſtern, 6 Kammern, eine ge: 
wölbte ſehr geräumige Küche und 2 aneinanderſtoßende Ge⸗ 
wölbe. Die Remiſen enthalten aufer andern Räumlich⸗ 
keiten fir Wagen und dergl. einen Pferde⸗ und Kuhſtall, 
Mr großen luftigen Boden und über demſelben noch einen 
einern. i 
Kaufluſtige können zu jeder Zeit Alles in Augenſchein 
nehmen und die Bedingungen erfahren bei dem Eigenthuͤmer 
D. Meiſter in Lan deshut. 


2168. In einer der bedeutendſten Städte Schleſiens iſt ein 
lebhaftes, ſeit 25 Jahren betriedenes Glas⸗ und Por⸗ 
zellan⸗Geſchaft, verbunden mit einer Slaferei, wegen 
Ableben des Eigenthuͤmers, ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Re 
Portofreie Anfragen werden unter der Adreſſe verwittwete 
Marie Lange in Groß⸗Glogau und Herrn Ludwig 


Puder in Hirſchberg entgegengenommen. 


2229. Ein im guten Bauzuſtande gehaltenes Wohnhaus, 
3 Stock hoch, auf einer der belebten Straßen in Hirſchberg, 
iſt freiwillig zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt die 
Expedition des Boten a. d. Rieſengebirge. Sets 


2102, Zu verkaufe n.. 
In einem ſehr belebten Kirchdorfe, eine Vlertelſtunde von 
Löwenberg entfernt, fteht veränderungshalber eine Frel⸗ 
häuslerſtelle mit Obſt⸗ und Graſegarten ſofort zu vers 
kaufen. Das Wohngebäude iſt im beſten Bauzuſtande, enthal 
2 Stuben, 2 Alkoven und Kammern, desgleichen einen 
maſſiven Kuhſtall und Backofen. Dieſe Haͤuslerſtelle iſt von 
allen Laſten und Hofetagen befreit, und eignet fich feiner 
vortheilhaften Lage und Raͤumlichkeit wegen zu jeder ge⸗ 
werblichen Anlage. Auf portofreie Anfrage ertheilt nahere 
Auskunft F. Schröter, conceſſionirter Kommiſſionaͤr. 
Löwenberg, den 6. Mai 1851. 
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2250. Der Schmiedemeiſter Ende zu Stannowitz, Kreis 2267. Zwei Wagen ein breitſpuriger einfi äniger Pla 
Striegau, beabſichtiget feine Schmiede mit vier Morgen wagen, und ein, in denſelben Eigenſchaften bendliher mil 
Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen eiſernen Axen verſehener Foſigwagen, ſtehen zum Verkauf 
ſind daſelbſt zu erfragen. beim Schmied Ulich, Langgaſſenthor, 


ae BET TEE ET TEE ET EEE EEE xxx.... / / /ůĩ/y/ ß ZT ES 0. 
2233. Allen Gichtleidenden empfiehlt wiederholt die verbeſſerten Rheumatismu 
Ableiter und Ketten, A Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 15 fgr., Artl., 1%½ b 
2 rtl., über deren ausgezeichneten 5 fortwährend mündliche und 


ſchriftliche Atteſtate zugeben. Berthold Ludewig, dunkle Buragafe 
1965. Ehineſiſche Tuſch⸗Dinte ; „ 
in ½% und ½ Quart preuß. verſiegelten Flaſchen habe ich, Mein Lager von Mah gon, 


ſo wie rothe und blaue ächte Carmin⸗Dinte in kleinen Fla⸗ Paliſander⸗ u. andern Fourfixen | 


cons den Herren C. Reichſtein und Liedl zu Warmbrunn 

zum alleinigen Verkauf in Commiſſion uͤberſendet. N 3 
Aller und 17 e welche in ee für 5 als etwas ganz ausgezeichnet ſchoͤnes . 
gediegenen Werth einer Sache zum Nachtheil ſprechen duͤrfte * 2 

mich enthaltend, beziehe ich mich lediglich auf die Angaben Graue Ahorn⸗Fournire. 

des Etiketts, deren Begründung ſich im Gebrauch von ſelbſt 2279. Carl Klein, 


habe ich wieder auf's Beſte ſortirt und empfehle beſenders 


| 


herausſtellen werden, und fo Alge denn auch dies ihre ſicherſte 2269. Vierzig gefunde Mutter-Schaafe,it R 


und befte Empfehlung fein. 


Ude leere Flaſchen gereinigt, werden gegen ½ fgr. Ver⸗ Zucht vollkommen tauglich, ſtehen zum Verkaß 


guͤtung ſtets zuruͤckgenommen. 
Breslau, im April 1851. A. E. Muͤlchen. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehlen dieſen, 


ſowie alle in unſer Geſchaͤft ſchlagende Artikel zu geneigter 2252. 200 Schock weiße Reifen ſtehen zum Val 
Abnahme Carl Reich ſtein 4 Liedl. beim are Kaſchke in d 


u Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich nch 
wohlaſſortirtes En 1 
Modewaarenlager für Damen u. Herren 
beſonders empfehle ich mein Tuch⸗ und Bucksking⸗Lager, allıt 
tirt mit den neueſten Rock⸗ und Hoſenſtoffen fuͤr die Sommel 
Saiſon, desgleichen Weſten in ſchoͤnſter Auswahl. 1 
5 Vortheilhafte Einkaͤufe auf jüngfter Meſſe ſetzen mich in 
den Stand, bei geſchmackvollſter Waare, die auffallend billig 
ſten Preiſe zu ſtellen. | 60 
ei Scheimann Schneller in Warmbrunn, 

auf dem Neumarkt. | 


, 


0 Von der Leipziger Oſter⸗Meſſe zurückgekehrt, empfehle 


ich mein daſelbſt vollſtaͤndig aſſortirtes Waarenlager zu 
geneigter Abnahme ganz ergebenſt. : 
5 Gehbardodorf „16. Mai 1851. C. E. Wollſtein. | 


und find nach der Schur abzulaſſen bei dm) 
Dominio Eichberg. 5 


— 22 2 — — — 


0 


* 


i Seeſalz zum Baden 


Eduard Bettauer. 


ein Lager von Galanterie⸗ 
= und Kurzwaaren 


je ich durch perfönlichen Einkauf auf der letzten Leipziger 
He wieder mit den neueſten Gegenſtänden ſortirt, und vers 
fihte, daß ich bei guͤtiger Abnahme bemüht fein werde, die 
gut möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
N Carl Klein. 


re ak 
| 29 Dominium Ketſchdorf liefert franco Hirſchberg 
ktocknes Scheitholz, die Klafter zu 3½ und 3%, Rrthlr.; 
; gehacktes trockenes Stockholz, die Klafter zu 1% Rthir. 
Etwaige Beſtellungen bitte ich bei dem Kaufmann Herrn 
GB. Kuntze abgeben zu wollen. 
h. Thamm. 


283, Kinder wagen ſtehen zum Verkauf beim Sims 
j mermgler Müller auf dem Boberberge. 


A. Con verſations⸗Lexicon von Brockhaus, 
Ie Auflage in 15 Bänden, gut gedunden, iſt billig zu vers 
kaufen durch den Buchbinder Bin ner in Laͤhn. 


NMIXX XXX XXX NX XX. && X XXX Re XXX Xxx x 
KM. Trockene Waſchſeifen, e 


Be: Millys Kerzen, Rx 
1 * Apollo» Kerzen, x 
IR Atarz Kerzen, x 
Be deere * 
K fehlt die Niederlage aus der Fabrik von * 
6 J. A. Karuth ec Comp. & 
* in Breslau, 


AUltbüſſer Straße No. 12 an der Magdalenen⸗Kirche. = 
MXXXXXXXXX XXX XX Ar Re ie ie ie ie ie Re ice 
2 N 


Neue Billardbälle 


J Mfihlen zu foliden Preifen 


Ernſt Gerber & Sohn, 


bſchberg, Drahtziehergaſſe. Drechslermeiſter. 


Metallbuchſtaben u. Ziffern 


malen Größen, im gothiſchen und römifchen Schnitt, Acht 
!oldet und couleurirt find billig zu haben im 

Local⸗Commiffions⸗Bureau am Ringe Nr. 5. 
25 


5 Ganz ſtarken Karpfen⸗Saamen 
At zum Verkauf nach 

Ueberſchär zu Höfel bei Löwenberg. 
1 0 


fit dauernde Beſchäftigung bei 
Hirſchberg, am 15, W 


643 


at 1851. 


2264. Auf dem Dominio Mas dorf dei Spiller find no 
eirca 200 Centner ſchönes vorjähriges Bist 1 on 
kaͤuflich abzulaſſen. 5 


Engliſch gepreßte Leinwand, 
noch einmal ſo breit als die frühere, 8 Sgr. die Elle, empfiehlt 
2281. Carl Klein. 


2 Reißwoͤlfe zum Zerreißen von Wolle oder Zerkleinern 
anderer Stoffe; 8 

6 Handſpinnmühlen, jede zu 60 Spindeln; 

1 ecylindriſcher ſchmiedeeiſerner Dampfkeſſel, 7 Fuß 
lang, 29 Fuß Durchmeſſer; 

1 Spuͤlkaſten von Meſſingdrath, 3 Fuß lang, 2 Fuß 
breit, 1½ Fuß tief; 

1 kupferne Ofen pfanne; 

1 dito. runde Siebplatte, 2 Fuß Durchmeſſer; 

1 Bratroͤhre von Eiſenblech; 

kleiner Kochofen von Eiſenblech; 90 

Mehrere Feld⸗Bettſtellen, mit Seegras⸗ Matratzen, 
wollenen Decken und Bezuͤgen; 3 

Mehrere Hange⸗Lampen; 5 

Mehrere eiſerne Ofenthüren ſollen wegen Maugel an 

Naum gegen baare Zahlung billig verkauft werden 

in der Spinnerei von A. F. Dinglinger 

in Hirſchberg i. Schl. 
2239. 


Schweizer Haut⸗Balſam, in Töpfchen 
a 22% ſgr. und 1½ rtl., iſt zu haben bei 2 
Berthold Ludewig. 


“ogzmazzajsk um aaplaac as bini igen 
u daa e- üsqnajezunic qun tous muB ls 


2237. Spitzen in allen Farben, Borden, Sei 
fo wie alle Poſamentir⸗ Arbeiten empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen H. Möller. Schulgaſſe Nr. 114. 


Zu ver miet hen. Be 
2128. Langgaſſe Nr. 146 ift ein freundliches Logis im 2ten 
Stock, beſtehend aus 5 Stuben, heller Küche und allem Zube⸗ 
hör, fo wie auch wenn es gewünfcht werden ſollte Pferdeſtall 
zu 3 Pferden von Johanni ab zu SEN 1 
. ar ein. 


2228. Eine Stube nebſt Alkove, mit oder auch ohne Möbel, 


und eine Unter⸗Stube, ſind zu vermiethen und zum 1. Juni 
zu beziehen: äußere Schildauer Straße No. 274. 


Perſonen finden Unterfommen. 
2251. Offene Hilfslehrer⸗Stelle. 

Der Hilfslehrer⸗Poſten zu Hausdorf, Kreis Waldenburg, 
gewährend 40 Thaler Gehalt, iſt ſofort zu vergeben. 
Herren, welche zur Annahme berechtigt und geneigt ſind, 
wollen ſich bei dem Unterzeichneten melden. 

Hausdorf, bei Kynau, den 12. Mai 1851. 

: Schenk, Lehrer. 


„Ein vorzüglich guter Herrenkleiderfertiger⸗Gehülfe findet 


Fiſ cher 
Herrenkleiderfertige. 


2211. Der Jager; Poſten bei dem Oominſo Nieder⸗ 


Baumgarten iſt bereits vergeben, dahingegen wird daſelbſt 
eine rechtliche, bewährte Wirthſchafterin, die mit der 
Melkerei und Küche Beſcheid weiß, und ſich über ihre Befähi- 
gung und Moralität genügend ausweiſen kann, geſucht, die 
mit dem 1. Juli 1851 antreten kann. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
2177. Ein junger Mann, der Feder und dem Rechnungs⸗ 
weſen vollſtaͤndig gewachſen, der eine ſehr gute Hand ſchreibt, 
ucht bald als Schreiber oder Rechnungsfuͤhrer unter ſehr 
oliden Anſprüchen ein Unterkommen. Darauf Reflectirende 
wollen ihre Adreſſen der Exped. d. Boten franco einfenden, 


2213. Ein wohlgebildetes Mädchen, welche ſich eignet die 
Aufſicht über 2 oder 3 Kinder zu übernehmen und in allen 
weiblichen Arbeiten fort kann, ſucht ein Unterkommen als 
Schleußerin. 

Auskunft gibt der Rendant Tſchentſcher in Goldberg. 
3270, Einige tuͤchtige Handlungs⸗Commis wuͤnſchen 
Johanni placirt zu werden. Naͤheres ſagt unentgeldlich der 

7 Commiſſionair G. Meyer in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2232. Ein geſitteter Knabe findet ſofort in meinem Ma⸗ 
terjal⸗Waaren⸗Geſchaͤft als Lehrling ein Unterkommen. 
Jauer im Mai. Rudolph Jänſch. 


2253. Ein Lehrling findet ſofort ein Unterkommen beim 
Zirkelſchmiedmeiſter Carl Kuring in Jauer. 

2273. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Schneider⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet ſofort oder auch zu Johanni 
einen Lehrherrn. Naͤheres in der Expedition des Boten. 
2115. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
Bäcker ⸗Profeſſion erlernen will, findet ein Unterkommen 
beim Baͤckermeiſter Martin zu Bolkenhain. 


Verloren 
2261. Am 3. d. M. iſt mir ein kleiner, rother, flockhaͤriger 
Dachs, auf den Namen „Max“ hoͤrend, abhanden gekommen. 
Der jetzige Beſitzer wird freundlich erſucht, mir gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten Anzeige zu machen. 
Schönau, den 11. Mai 1851. Weiſt. 


f Geld ⸗ Verkehr. f 
2226. Den hieſigen und auswärtigen Herren Kapitaliſten, 
1 Johanni verfügbare Gelder beſitzen, werden 
auf ſchöne Grundſtücke die beiten Sicherheiten ſtets 
unentgeldlich nachgewieſen durch den 
5 Commiſſionafr G. Meyer in Hirſchberg. 


& Einladungen. 
2275. Bei ſchoͤner Witterung findet die 
Einweihung auf dem Scholzenberge 
Sonntag den 18. Mai mit Tanz verguuͤgen ſtatt, und 
bittet freundſchaftlichſt um zahlreichen Beſuch ; 
Heriſchdorf. . A. Gottwald. 
.. Einladung. 
„Sonntag den 18. Mai ladet zu et ergebenſt 
ein, wobei auch friſche Kuchen zu haben find, 
Chviſtiane verwittw. Rücker in Grunau. 


4 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


5 = 6 = 35 N 


3s. Einladu ng. Er. 


Kavalierberge. Anfang 3 Uhr. Um zahheiche 
? bw. Fou c 


2248. Sonntag den 17. Mai ladet zur Tanzmu ff 
Kretſcham zu Boberroͤhrsdorf ein 8 
Ernſt Legner, Kretſchambeſtze, 
2250. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermſt au 
ergebenft an, daß ſeit Anfang Mai die Reſtaurgtion A 
dem Spitzberge eröffnet worden iſt; um zahltel 
Beſuch bittet Scobel 
Probſthain, den 10. Mai 1851. ae 


Bi 
B 


Wechsel- und Geld Cours. | © ee 

N 

Breslau, 13. Mai 1851. 1 5 

Wechsel- Course, briefe. Geld x 3 90 

Amsterdam in Cour, 2 Mon.] — 141% 8 was, 

Hamburg in Banco, à vistaf 150% | — Ss 

dito dito 2 Mon — 14% Tar232 

London für 1 Pfd. St, 3 Mon.“ — 6.19 [88 

N 2 Mon. — E 
Berlin avistaf 100% e S 
dito 2 Mon. 9% en 2 75 i 

. “a, 
Geld- Course. Sarah j 

ä So 08, 

Holland. Rand-Dueaten - 95% — f 

Kaiserl Ducaten - - - - - — — 75 
kriedrichsd er- 113% — u! 
Eouisdior = mr EN 105%, = Pro ZI 
Polnisch Courant - -- b, — s 

WienerBanco-Noten asse — 784 Te 5 
Eflecten- Course. >, u i 
Staats-Schuldsch., 3% P. G 85 % 5 = h 
Seehandl -Pr.-Sch., a 80Rtl 129% | — ᷑ Ans 
Gr. Herz. Pos. Pfandbr,, 49.0.8102 = werd 
dito dito dito 3, pC. 91% = 4 
schles Pf. v. 1000 Rl. 3%, p.c.] 954, — et 
dito dt. 500 3½ p. C — 2 „25 
dito Lit. B. 100 — 40.6. | — 101% 235 „„ 
dito dito 600 - 4p. C. | — Ei FR 

dito dito 1000 - 3%, p. C. 91% — 3 

‚Disconto - - -- - = - r — 8 EB | 
— zei | 


Getreide Markt: Preife 
Hirſchberg, den 15. Mai 1881. 


Der w. Weizen! g. Weizen! Roggen | Gerſte bun 
Scheffel rtl. ſgr. pf. ver. ſgr. pf. vis, far. pf. rtl. far pf, rl. 


Sicher 5-18] I 1] 8-|- 
Mittler | 2 1 161 100 216-1 
Niebriger 129 — 1210 1 T al al=1 
Erbſen J Höchſter J 1151 Mittler J 112 


—— —— 


